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Nr. 195. 
„Lafayette, wir ſind hier!“ 


Die franzöſiſch⸗amerikaniſche Freundſchaft 
geht in die Brüche 5 N (mm 


Von ihrem Neuyorker Vertreter 
die „Münchener Neue ſt. Nachr.“ 
den aufſchlußreichen Bericht: 


Wer die Haltung der amerikaniſchen Preſſe in den 
letzten Wochen aufmerkſam verfolgen konnte und wer die 
Außerungen maßgebendſter amerikaniſcher Politiker hörte, 
kann nicht mehr im Zweifel darüber ſein, daß die Beziehun⸗ 
gen zwiſchen den Vereinigten Staaten und der franzöſiſchen 
Schweſterrepublik“ an einem Punkte angelangt find, wo ſich 
die ehemals ſo blühende Freundſchaft in gegen⸗ 
ſeitig e Erbitterung umwandelt. Die Schulden⸗ 
kontroverſe, die Ausſchreitungen gegen Amerikaner in Paris 
und die trotz aller Finanzmiſeren anhaltenden franzöſiſchen 
Rüſtungen haben den Franzoſen alle Sympathien geraubt, 
deren ſie ſich bislang mehr als jedes andere Volk in Amerika 
erfreuten. Der berühmte Schlachtruf „Lafayette, wir 
ſind hier“, mit dem man 1917 die Amerikaner in den 
Krieg hetzte, iſt verklungen. 

„Welche Ausmaße die Erbitterung gegen Frankreich an⸗ 
genommen hat, beweiſt ein Artikel, den ein Mann von dem 
Namen und der Bedeutung Corneliu 8 Vanderbilts 
gerade jetzt in Hearſts „New ⸗ York American“ er⸗ 
ſcheinen läßt. Der junge Vanderbilt, künftiger Erbe eines 
der größten amerikaniſchen Vermögen und Jburnaliſt und 
Zeitungsverleger aus perſönlicher Neigung, iſt ſoeben von 
einer längeren Reiſe durch ganz Europa zurückgekehrſ, die 
ihn u. a. auch über Deutſchland führte. Er ſammelte Ein⸗ 
drücke an Ort und Stelle und hatte Gelegenheit, mit den poli⸗ 
tiſchen und wirtſchaftlichen Führern aller europäiſchen Haupt⸗ 
ſtädte zu ſprechen. Der Artikel enthält ein umfaſſendes Ge⸗ 
ſamtbild der gegenwärtigen politiſchen Beziehungen zwiſchen 
Europa und Amerika unter dem im Titel ausgedrückten Ge⸗ 
ſichtspunkt, „wie Europa die Vereinigten Staaten haßt“. Be⸗ 
merkenswert iſt, daß lediglich von dem Haß Englands 
und vor allem Frankreichs in der Auslaſſung 
die Rede iſt. Desgleichen auch, daß der Artikel in einer Aus⸗ 
gabe des „New⸗Jork American“ erſcheint, die an anderer” 
Stelle auf zwei Ganzſeiten die Außerungen führende eng⸗ 
liſcher und franzöſiſcher Zeitungen und Stgatsmänner von 
1917 und 1926 gegenüberſtellt unter den vielſagenden Über⸗ 
ſchriften „Als Onkel Sam der Heiland der Ziviliſation war, 
als Europa unſere Hilfe erhielt“ und „Wie Onkel Sam für 
Europa Onkel Shylock wird, wenn Europa ſeinen Verpflich⸗ 
tungen zu entgehen ſucht“. N 

Vanderbilt ſchreibt zunächſt über die antiamerikaniſche 
Volksſtimmung in England und Frankreich: „Die augen⸗ 
blickliche antiamerikaniſche Stimmung in Eng⸗ 
land, Frankreich und anderen Ländern war und iſt ſo ſtark, 
daß ihr Gewicht nicht abgeſchätzt werden kann, wenn man ſie 
nicht an erſter Quelle erlebte. Man hört von Fürſprechern 
Frankreichs, daß die Pariſer Demonſtrationen von kleinen 
Gruppen gelenkt werden und nicht die wirkliche franzöſiſche 
Meinung repräſentieren. Gleichwohl erlebte ich den 
folgenden Vorfall am 19. Juni in der Normandie. Auf dem 
Wege nach Paris hielt General Perſhing (der Führer 
der amerikaniſchen Truppen im Weltkriegeß vor dem 
Kriegerdenkmal auf dem Marktplatze eines kleinen Städt⸗ 
chens, um ein kurzes Gebet zu verrichten. Man ſtelle ſich 
dies Bild vor: Perſhing, der große Befehlshaber ſelbſt, der 
Mann, der 1917 mit Tränen der Freude als 
der Retter Frankreichs empfangen wurde — 
an dieſem lieblichen Junitage mit gebeugtem Haupte ſtehend. 
Wenige Yards entfernt war eine Bauernfrau damit be⸗ 
ſchäftigt, ihre Wäſche im Marktbrunnen zu waſchen ... Sie 
verließ ihre Wäſche und näherte ſich dem General in 
reſpektvoller Entfernung. Dann ſpie fie voller Verachtung 
ein⸗, zwei⸗ und dreimal aus, zuckte mit den Achſeln und 
lehrte unter Verwünſchungen zu ihrer Beſchäftigung zurück. 
Dieſe Bauernfrau drückte die Haltung der ‚großen Mehrheit 
ihrer Landsleute gegenüber Amerika aus. 

Vanderbilt beſchäftigt ſich des weiteren mit den Ein⸗ 
drücken, die die amerikaniſchen Kriegsveteranen 
heute in Frankreich empfangen. Er wendet ſich beſonders 
gegen die vielfach noch in Kreiſen der amerikaniſchen Kriegs⸗ 
teilnehmer beſtehende Neigung, Frankreich zu verhimmeln. 
und mit propagandiſtiſchen Veranſtaltungen in Frankreich 
eine erkünſtelte Freundſchaft zwiſchen beiden 
Nationen aufrecht zu erhalten: F 

„Der erſte Eindruck, den ein amerikaniſcher Veteran in 
Frankreich hat, iſt das Bedauern, jemals den Wunſch 
und Willen gehabt zu haben, als freiwilliger Ver⸗ 
bündeter Frankreichs dem Tode zu trotzen. Man 
iſt nicht gerade ärgerlich geſtimmt; man hat vielmehr die 
Empfindung, daß alles vergeblich war. In Italien fragte 
mich ein hoher Regierungsbeamter brüsk, was denn die 
amerikaniſche Armee in Frankreich ſchon geſchafft habe? 
Das iſt nur ein iſolierter Fall, aber er reflektiert die öffent⸗ 
liche Meinung. f 

„Die beabſichtigte Zuſammenkunft der American 
Region im nächſten Jahre in Paris wird nach meiner 
Überzeugung eine kommerzialiſierte Farce ſein. Ich hege 
eruſtliche Bedenken, ob fie dort abgehalten werden 
ſollte. Wenn Tauſende von ehemaligen amerikaniſchen 
Kriegsteilnehmern nach Frankreich zurückkehren werden in 

er Erwartung, dort nur etwas weniger warm empfangen 
zu werden als damals, als ſie als Mitglieder der amerikani⸗ 
chen Kriegsexpedition kamen, ſo dürften ihre Vorſtellungen 
bitter enttäuſcht werden. ö 

„Ich glaube nicht, daß man die frauzöſiſch⸗amerikaniſchen 
Beziehungen beſſern kann, indem man die Zuſammenkunft 
der American Legion in Paris abhält. Das frauzöſiſche Volk 
iſt verſtimmt über alle Erinnerungen an das amerika⸗ 
Nifhemiiitärifhe Preſtige. Nebenbei geſagt, ſollte 
man der Tapferkeit der amerikaniſchen Truppen keine Krie⸗ 
gerdenkmäler mehr in Frankreich errichten. Frankreich 
möchte kein Gewicht auf die Tatſache gelegt willen, daß irgend 


erhalten 
folgen⸗ 
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Bromberger Tageblatt 


jemand Seite an Seite mit dem Poiln im Weltkriege 
kämpfte.“ 

Vanderbilt glaubt, daß Frankreichs Rüſtungen 
allein für das gegenwärtige Währungselend verant⸗ 
wortlich ſind. Er ſagt deshalb weiter: „In Frankreich iſt 
viel Geld. Was geſchieht damit? Touriſten geben Mil⸗ 
lionen aus. Die franzöſiſchen Budgetberichte enthalten Mil⸗ 
liardenziffern. Wohin geht das Geld? Die Antwort iſt: 
Franzöſiſche Machtgelüſte. 

„Der am 15. Juni herausgegebene Bericht des Repara- 
tionsagenten zeigt, daß Deutſchland an Frankreich 461 730 000 
Goldmark zahlte, die damals 4054 870 000 Franken wert 
waren. Davon verwandte Frankreich ungefähr 88 Pro⸗ 
sent ſofort auf feine militäriſchen Rüſtungen. 
Die anderen 12 Prozent wurden unter „Verſchiedenes“ aus⸗ 
gegeben, was dies auch immer bedeuten mag. Demgegen⸗ 
über erhielten die Vereinigten Staaten 13577 000 Goldmark 
oder 2500 000 Dollars. ’ 

„Und obgleich man ſich am Rande des Bankrotts befand, 
wurde neulich das franzöſiſche Marin ebu d get für 1926 
ruhig angenommen — ein Ereignis, das augenſcheinlich der 
Aufmerkſamkeit der Öffentlichkeit entging. weil es in dem 
Augenblick geſchah, als Caillaux, damals Finanzminiſter, ſich 
bemühte, eine praktiſche Diktatur zu errichten und die Not⸗ 
wendigkeit von draſtiſchen Erſparniſſen proklamierte.“ 

Zum Schluß empfiehlt Vanderbilt, damit im Einklang 
mit der ganz überwiegenden Mehrheit des amerikaniſchen 
Volkes. die vollkommene Losläfung der Vereinigten Staaten 
von europäiſchen Angelegenheiten: 

„Heute iſt Frankreich die hauptſächliche Militärmacht auf 
dem Kontinent. Ein ungeheures ſtehendes Heer wird unter 
enormen Koſten aufrechterhalten. 
Frankreich und guf dem Kontinent muß auch auf die glühend⸗ 
ſten Propheten des Weltſchiedsgerichts und des Völkerbundes 
in der Richtung Eindruck machen. daß die Vereinigten 
Staaten am beiten tun würden, ſich von dieſer Verwir⸗ 
rung fernzuhalten. Frankreich und ſeine Verbündeten er⸗ 
hielten einſt unſere Soldaten und unſer Geld, um ihren Krieg 
zu kämpfen. Sie verſuchen heute, uns in die Liga hineinzu⸗ 
intrigieren, um wiederum unſere Leute und unſer 
Geld zu erhalten, um ihre künftigen Kriege zu 
kämpfen. Jeder intelligente Amerikaner muß heute be⸗ 
„ainnen. einzuſehen, welchen Dank wir jetzt ernten — nichts 
als, Hohn rufe und Haß für die Hilfe, die wir. ihnen frei⸗ 
willig und unter Selßſtaufopferung darboten, um fie vor 
Vernichtung du ketten. ? 


Baleiti auf dem Wege nach Genf. 


. Warſchau, 26. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Bei 
ſeiner geſtrigen Abreiſe aus Warſchau teilte der Außen⸗ 
miniſter Graf Zaleſki den auf dem Bahnhof ver⸗ 
ſammelten Journaliſten mit, daß er neben einer Unter 
redung mit Briand auch noch mit anderen Staats⸗ 
männern Beratungen führen werde. Auf die Frage, von 
welchen Faktoren das günſtige Ergebnis der Seſſion' nach 
der Meinung des Außenminiſters abhängig ſei, erklärte 
dieſer: Mit Rückſicht auf die große Verzwicktheit der Frage 
ſei es ſchwer, ſie in wenigen Worten zu beantworten. 
Polen erwarte und habe das abſolute Recht, 
neben anderen Staaten im Völkerbundrat zu ſitzen. 
Ob man dieſem Rechte und den Wünſchen Polens ent- 
gegenkommen werde, davon ſei auch das Ergebnis der 
Völkerbundſeſſion abhängig. 

Auf ſeiner Durchreiſe durch Berlin wurde der Außen⸗ 
miniſter von dem polniſchen Geſandten Olf zowſki und 
polniſchen Preſſevertretern empfangen. Dabei widerſprach 
der Außenminiſter dem Gerücht, daß er in Brüſſel ab⸗ 
ſteigen und wegen der Rückgabe von Eupen⸗Malmed 9 
fonferieren werde. Auf die Frage, ob Polen ſich mit einem 
fünfjährigen nichtſtändigen Ratsſitz einver⸗ 
ſtanden erklären werde, erklärte er, daß auch ein nichtſtändi⸗ 
ger Ratsſitz von fünffähriger Dauer für Polen keinen 
Wert hätte, wenn nicht die Möglichkeit der Erneuerun g 


gegeben werde. 5 


Berliner Optimismus. 


Berlin, 25. Auguſt. PAT. Das „Berliner Tageblatt“ 
meldet aus Genf, daß der Eintritt Deutſchlands in 
den Völkerbund ſich höchſtwahrſcheinlich ohne ernite Hin⸗ 
derniſſe vollziehen werde, vbgleich die Wünſche Spa⸗ 
niens und die Unſicherheit der endgültigen Stellungnahme 
Polens nicht gerade erfreuliche Erſcheinunen wären. Der 
Korreſpondent des Blattes behauptet, Polen bewahre 
die größte Reſerve. Trotzdem rechnen die diplomati⸗ 
ſchen Kreiſe damit, daß Verhandlungen mit der Polniſchen 
Regierung auf Grund der bekannten Formel Lord Cecils 
möglich ſeien. Der „Börſenkurier“ iſt der Anſicht, daß der 
Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund völlig glatt er⸗ 
folgen werde, und daß niemand es wagen werde, gegen die 
alleinige Zuweiſung eines ſtändigen Ratsfitzes 
an Deutſchland in Oppoſition zu treten. 

ö * * 


Londoner Peſſimismus. 


Paris, 26. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Der Lou: 
doner Korxreſpondent des „Echo de Paris“ teilt mit, daß 
ſich der Peſſimismus der engliſchen Regie⸗ 
rung durch den Mißerfolg der Juriſtenbeſprechung noch 
vergrößert habe. Die Juriſten hätten keine Formel ge⸗ 
funden, die Frage der halbſtändigen Ratsſitze zu 
löſen, ohne die Empfindlichkeit der kleinen Stagten zu ver⸗ 
letzen. Spanien und Polen verlangen halbſtän⸗ 
dige Ratsſitze. Die Juriſten wollten nun die Mandatszeit 


tikel, in dem es heißt, daß trotz der bigherigen Beſprechungen 
der Verfaſſungskommiſſion des Völkerbundes nicht geſaat 
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Bromberg, Freitag den 27. Auguſt 1926. 


Die Lage der Dinge in 


Verdienſt opfern, um das zu wiederholen, was ſchon einmal 


beitsſchule einfach abgelehnt worden. So wurden z. B. 


darunter auch der Antrag des deutſchen Abgeordne⸗ 


Obhberſtleutnants enthielt, werden in der 
der nichtſtändigen Sitze von drei auf fünf Jahre er⸗ 


höhen. Es konnte jedoch keine Einigung erzielt 
werden. ö \ . } „RR ; 
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werden könne, daß eine alle Beteiligten befriedigende 
Löſung des leidigen Problems der Zuſammenſetzung des 2 
Völkerbundrates gefunden worden ſei. In der Tat beſtünde 
eine ernite Gefahr, daß die Beſprechungen mit dem 
Berluſt eines, wenn nicht zweier ſehr wertvoller 
Mitglieder des Völkerbundes enden würden. 


Bölferbund-Bropaganda? 


Die zurückgewieſenen Anträge für die Minderheitsſchule. 


Wir leſen im „Oberſchleſiſchen Kurier“: d 

Bekanntlich wurden über Anordnung der Wojewodſchaft 
Sälefien im Mai die Anträge für die under = 
heitsſchule bei den Schulleitern eingebracht. Das Er: 
gebnis der Anmeldungen ſcheint ein derartiges geweſen zu 
ſein, daß die Behörde ſich veranlaßt geſehen hat, die Eltern 
und Erziehungsberechtigten noch einmal vorzuladen. Zu 
welchem Zwecke und in welcher Abſicht? Doch darüber 
wollen wir uns heute noch nicht auseinanderſetzen. Nur 
eines muß feſtgeſtellt werden, daß eine derartige noch 
malige Vorladung in den Beſtimmungen der 
Genfer Konvention nicht vorgeſehen iſt und 
infolgedeſſen durchaus ungerechtfertigt war. BR. 

Eine große Anzahl der Vorgeladenen iſt auch nicht pr; 
erſchienen. Sie haben einmal ihren Willen kundgetan, 
haben alſo ihrerſeits allen Beſtimmungen entſprochen und 
es lag gar kein Grund vor, daß fie abermals — bei den 
heutigen ſchweren wirtſchaftlichen Verhältniſſen — Zeit und 


geſchehen iſt. 5 
Nun iſt eine Unmenge von Anträgen für die Minder⸗ 


in Orzegow von 106 Anträgen für die Minderheitsſchule nur 
14 berückſichtigt, die übrigen 92 wurden als Aas un 
klärt; in Ruda find 95 folder Anträge abgewieſen worden, 


ten Kaczmarczyk für ſeine Tochter. Dieſes Beiſpiel 
genügt. um die Lächerlichkeit dieſes Vorgehens zu 
charakteriſteren. Selbſtverſtändlich iſt ein ſolches Vorgehen 
gegen das verbürgte Elternrecht eine unerhörte Maß⸗ 
nah me, gegen die ſich die Minderheit zu wehren willen 
wird. Die Eltern werden dieſen Eingriff in ihr 
heiligſtes Recht nicht ruhig hinnehmen und auf ihrem 
einmal zum Ausdruck gebrachten Willen beharren und 
ihn auch durchſetzen. Es iſt vor allem die Aufgabe der 
deutſchen Abgeordneten des Schleſiſchen Seim, bei den 
Schulbehörde in Kattowitz dahin zu wirken, daß diefe 
eine Erklärung über dieſes Vorgehen abgiht und die einmal 
geſtellten Anträge als gültig anerkennt. Falls die Schul⸗ 
behörde in Kattowitz auf dieſe Vorſtellungen hin nichts unter⸗ 
nimmt, jo bleiben eben noch andere Stellen übrig, an die 
man appellieren muß. 5 


Pilſudſkis Zulagen. 


Die „Gazeta Warzawſta Poranna“ bringt Mitteilungen 
über die Höhe der Offizierszulagen, welche auf 
Grund der Geſetzesverordnung vom 6. Auguſt bewilligt 5 
worden find. Die Zulagen find nach Punkten feſtgeſetzt, 
ſo daß die Einheit verſchieden beſtimmt werden kann. 9 30 
gegenwärtiger Anordnung beträgt ein Punkt 43 Groſchen 25 
(ungefähr 20 Pfennige). Auf die einzelnen Kategorien der 
Offiziersgrade verteilen ſich die Zulagen folgendermaßen: 
Es beträgt die Zulage in der 9. Kategorie (Leutnants und 
Oherleutnauts) 150 Punkte, in der 1. Kategorie (für den 
Kriegsminiſter) 2500 Punkte, und für den Generalinſpekteur 
der Wehrmacht 5000 Punkte. g 0 

Die „Gazeta Warſzawſka Poranna“ macht 
darauf aufmerkſam, daß bei den Leutnants und Hauptleuten 
die Zulage 40 Prozent ihres Grundgehalts ausmacht, bei 
den Bataillons⸗ und Regimentskommandeuren 50 ent, 1 3 
des Grundgehalts, bei den Brigadeführern 80 Prozent, bei 
den Korpskommandeuren 90 Prozent, bei den Armeeinſpek⸗ 
teuren 100 Prozent, im Falle des Kriegsminiſters Pilſudftt. 
der künftig fein Amt mit dem des Generalinſpetteurs der 
Wehrmacht vereinigt, 340 Prozent! Dieſe Ungerechtigkeit 
in der Behandlung der niederen und oberen Chargen 
erklärt ſic nach den Angaben des genannten Blattes ſehr 
einfach: die wichtigſten jüngiten Perſonalverände⸗ 
rungen bei den Kommandoſtellen der Armee haben ſich 
vor allen Dingen auf den höheren Poſten vollzogen. 
Sämtliche Führer und Unterführer des Maiumſturzes find 
gegenwärtig zum mindeſten Brigadeführer, Divi⸗ 
ſionäre und Korpskommaudanten. Unter den Armeeinfpek⸗ 
teuren befinden ſich überhaupt ausſchließlich Pilſudſkiſten. 
Püſudſti ſelber iſt Kriegsminiſter und Generalinſpekteur 
der Wehrmacht zugleich. 9 

In den höheren Armee- und Verwaltungspoſten in 
Polen erfolgen täglich neue und 


umfangreiche Perſonalveränderungen. 


Nachdem die vorletzte Nummer des Militäramtsblatts be⸗ 
reits 9 neue Ernennungen von Regimentskommandeuren 
und 47 Amts⸗ und Ortsverſetzungen von Oberſten und 
letzten Nummer 
weitere Neuernennungen von Regimentskommandeuren, 
musbeſondere in der Warſchauer Garniſon, veröffentlicht 
Die Garniſon von Warſchau hat nunmehr aus“ 
ſchließlich Pilſudſkiergebene Kommandeure. 
Das ehemalige Gebäude der Fähnrichſchule iſt von 
dieſer endgültig geräumt worden und wird von jetzt 


a 


— wie wir bereits mitgeteilt haben — 


ab von der Generalinſpektion der Wehrmacht belegt wer⸗ 
den. Auch die Wohnungen und Büros der Armeeinſpek⸗ 
teure werden in dieſes Gebäude verlegt. 

Wir haben bereits über den erſten Appell berichtet, der 
die neuer nannten Armeeinſpekteure zu 
Pilſudſki rief; es find dies General Zeligowſki, Ryds⸗Smigly, 
Skierfki, Oſinſtki, Romer, Neugebauer, Rybak, Fara, Bur⸗ 
hardt, Dreſzer und Rummel. Vier davon gehen in die 
Grenzgebiete, nämlich nach Wilna, Lemberg, Krakau 
und Bofen; die übrigen Armeeinſpekteure bleiben in War⸗ 
ſchau zur unmittelbaren Verfügung des Generalinſpekteurs 
der Wehrmacht. Die ſonſtigen früheren territorialen In⸗ 
ſpektionen, ſowie drei Fachinſpektionen für Infanterie, 
Kavallerie und Artillerie wurden aufgehoben. 


g % 
Neue Männer in der Verwaltung. 


Warſchau, 26. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Auf 
dem geſtrigen Miniſterrat wurde beſchloſſen, auf den Poſten 
des Direktors des politiſchen Departements 
im Innenminiſterium den Richter am Appellatious⸗ 
gericht in Warſchau, Kirſt, zu berufen. Ferner beſchloß 
man die Neubeſetzung von Wojewodenpoſten. 
Zum Wojewoden von Nowogrodek wurde Micz⸗ 
en von Wolhynien Mech und zum Wojewoden 
von Schleſien an Stelle des abgerufenen Wofewoden 
Bilfki ein gewiſſer Herr Erazynſki ernannt. Der 
Miniſterrat nahm alsdann den Geſetzentwurf betr. die 


Ratifikation eines deutſch⸗polniſchen Abkommens 


über die Zoll⸗ und Paßabfertigung und den Eiſenbahn⸗ 
verkehr über Korzyniow an. Die Abmachungen wurden 
am 16. Juni in 
Weiter folgte die Annahme einer 
Vorlage des Innenminiſters betr. eine Verordnung über 
die Grundlage der Organiſation und Verwaltung 
in den Miniſterien. Endlich wurde eine Liſte der 
ſtändigen Mitglieder des Rechtsbeirates be⸗ 
ſchloſſen, deren Veröffentlichung morgen oder übermorgen 
erfolgen ſoll. Die Vorlagen wurden dem Staatspräſidenten 
zur itnterſchrift eingereicht. Die erſte Sitzung des Rechts⸗ 


Berlin unterzeichnet. 


beirates ſoll am 15. September abgehalten werden. 


Auorſanty — ein deſtrultives Subioidunm. 


Warſchau, 25. Auguſt. Die oberſchleſiſchen Aufſtändi⸗ 


ſchen haben, der „Neuen L. 31g.“ zufolge, in einer General⸗ 


verſammlung in Rybnik mehrere Reſolutionen gefaßt, in 
denen ſie in ſcharfer Form gegen die Tätigkeit des Abge⸗ 
ordneten Korfanky und feines Blattes „Polonia“, ſo⸗ 
wie gegen die politiſchen Kämpfe in Oberſchleſien auftraten. 
Eine Reſolution befagt, daß ein jo deſtruktives In⸗ 
dividuum, wie Korfanty, im Namen des Wohles 
des Polentums von der ſozialen Mitarbeit ausgeſchloſſen 
werden müſſe. „Die polniſche Geſellſchaft müßte — heißt 
es in dem Beſchluß weiter — der zerſetzenden Atmoſphäre 
ein Ziel ſetzen, die Korfanty um ſich verbreitet, und die Re⸗ 
gierung muß in Anbetracht der ernſten Lage in Oberſchle⸗ 
ſien und des andauernden Schwindens der Energie des pol⸗ 
niſchen Elements ſoviel Kraft zeigen, ſolche Schädlinge, 
wie er im Intereſſe des Staates unſchädlich 
z u machen.“ 

Zum Schluß verlangen die Aufſtändiſchen den Beginn 
des Kampfes mit der politiſchen Clique, die eine deſtruktive 
Arbeit betreibe, ſowie für Korfanty die Todesſtrafe 
durch Erhängen wegen der Mißbräuche zum Schaden 
des Staates. 

Die Aufſtändiſchen fordern ferner, daß die „Korfanty⸗ 
ſtraße“ in „Straße der Aufſtändiſchen“ umbenannt werden 


ſolle. i 5 


Polen und Eſtland. 


Reval, 24. Auguſt. PAT. Der neu ernannte pol⸗ 
1505 e bevollmächtigte Miniſter Chor wat hielt bei der 

berreichung ſeines Beglaubigungsſchreibens an den Staats⸗ 
präfidenten eine Rede, in der er die Gemeinſamkeit der In⸗ 
tereſſen Polens und Eſtlands in verſchiedenen Punkten be⸗ 
tote, ſo daß eine Zuſammenarbeit zwiſchen beiden Staaten 


aauf Grund der Beſtimmungen des Völkerbundes notwendig 


friedlichen Sinne ihre Aufgabe zu erfüllen. 


meldet aus London: Primo de Rivera habe die 


fei. Beide Länder würden auch weiter ſich bemühen, im 


Der Staatspräſident Teemant erklärte in 
ſeiner Antwort u. a.: Ich bin überzeugt, daß die Gemein⸗ 
ſamkeit der Intereſſen und der gemeinſame Friedenswille 


dazu beitragen werden, daß beide Länder ſich nähern. Eſt⸗ 


land hat ſtets die Bemühungen des großen polniſchen Volkes 
um die Konſolidierung des Friedens hochgeſchätzt. 


Ernfte Lage in Spanien? 


London, 26. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) In einer 
Reuter⸗Meldung heißt es einer franzöſiſchen Quelle zufolge, 
daß in Spanien die Lage ſehr ernſt ſei infolge der Forde⸗ 
rungen von Artillerieoffizieren, der König 
möge dem Premierminiſter die Demiſſion erteilen, Als 
Antwort unterbreitete Primo de Rivera dem König ein De⸗ 
kret, das Artilleriekorps aufzulöſen und die Munitions⸗ 
werkſtätten in Toledo und Trubia unter Staatskontrolle zu 
ftellen. Weiter wird mitgeteilt, daß der König ſich gewei⸗ 
gert habe, die Dekrete zu unterzeichnen. Ex ſei nach San⸗ 
ander abgereiſt, wo ſich die königliche Familie befindet. 

0 


Nur ein Mandat! ; 


PAT. Das „Neue Wiener Ta Be 
auf feinen Plan, Tanger der ſpaniſchen Sphäre ein us 
verleiben, zu verzichten. Er wolle ſich mit einem 
Mandat auf das Tangergebiet für die Zeit von 15 Jahren 
begnügen. 


Wien, 25. Auguſt. 


Die „Kultur“⸗Nation. 


Vor dem Kriege fand alljährlich am 15. Auguſt (Mariä 
Himmelfahrt) bei Gravelotte eine würdige Feier zum 
Gedenken an die Kämpfe um Metz ſtatt, nachdem am Vor⸗ 
mittag von der Vereinigung zur Schmückung und Erhaltung 
der Kriegergräber alle Gräber, die der Deutſchen un d der 
Franzoſen, geſchmückt worden waren. Wie ſteht es jetzt, 
nachdem die Franzoſen die Herrſchaft im alten Reichsland 
ausüben? Das ſagt der frühere Metzer Stadtrat Karl 
Fiedler in den „Elſaßlothringiſchen Mitteilungen“: 

Ein halbes Jahr nach der Beſetzung war es mir ver⸗ 
gönnt, noch einmal einen Gang über die Schlachtfelder von 
Gravelotte und St. Privat zu machen: ich mußte mit ſchwerem 
Herzen feſtſtellen, daß kein Grab und kein Denk ⸗ 
mal mehr zu ſehen war. Die Akazien und teilweise 
auch Tannen, die wir als junge Turner vor 44 Jahren auf 
den Maſſengräbern uſw. gepflanzt hatten und die recht ſtarke 
Bäume geworden waren, waren herausgeriſſen, die Kränze 


vernichtet und die Gräber überackert. Nichts iſt 
mehr von den ehemaligen Kriegergräbern zu ſehen. Nicht 
einmal die Gräber der Ihren haben die Franzoſen verſchont; 
alle teilen das gleiche Schidigl. Es ſoll eben nichts mehr an 
die damalige Zeit erinnern. Von Augenzeugen wurde mir 
berichtet, daß 20 Mann franzöſiſche Soldaten mit zwei Offi⸗ 
zieren rechts und links im Halbkreis vor dem herrlichen 
4. Jägerdenkmal in der Schlucht von Gravelotte ſtanden und 
fo lange darauf geſchoſſen haben, bis nur noch die 
Stiefel des Jägers zu ſehen waren. Und auch dieſe wurden 
mit Hacken und Picken abgeſchlagen. Die vier Bronzegedenk⸗ 
tafeln mit der Widmung und den Namen der Gefallenen 
wurden zuſammengeſchlagen, in Säcke gepackt, um „Sieges⸗ 
münzen“ davon zu gießen. Dasſelbe Schickſal iſt den an⸗ 
deren 56 Regimentsdenkmälern beſchieden geweſen. Die 
ſymboliſchen Denkmäler des 1. Garderegiments (Erzengel 
Gabriel mit dem Schwerte bei Fuß. der Löwe mit dem ab⸗ 
gebrochenen Speer in der Flanke des 2. Garderegiments, 
der Fahnenträger des Eliſabether 3. Garderegiments) und 
die vielen anderen Werke deutſcher Bildhauer⸗ 
kun ſt 4. nicht mehr; alles iſt dem Erdbodengleich⸗ 
gemacht. 


Nach Artikel 225 des Verſailler Diktats haben alle Re⸗ 
gierungen der am Weltkrieg beteiligten Staaten die Pflicht 
übernommen, „dafür zu ſorgen, daß die Grabſtätten der auf 
ihren Gebieten beerdigten Heeres⸗ und Marineangehörigen 
mit Achtung behandelt und inſtandgehalten 
werden“. Bekanntlich iſt dieſe Beſtimmung vor allen 
andern in Verſailles von den Feinden Deutſchlands 
aufgeſtellt worden; ſie halten alſo nicht einmal ihre eigenen 
Anordnungen. Was von den Toten des Weltkrieges gelten 
ſollte, hätte nach dem Willen aller Vertragſchließenden ebenſo 
für die älteren Gräber wirkſam zu fein, 


der ſhriſche Freiheitstampf. 


London, 26. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
„Central News“ melden aus Beirut h, daß die ſyriſchen 
Aufſtändiſchen einen neuen nnen gegen Frank⸗ 
reich vorbereiten. Alle waffenfähigen Männer über 20 
Jahre wurden zu den Waffen gerufen und beſondere Ab⸗ 
teilungen gebildet, um der Drückeberger habhaft zu 
werden. Denjenigen Druſenſtämmen, die ſich den Franzoſen 
unterworfen haben, wird mit der Einäſcherungihrer 
Dörfer und der Wegtreibung ihres Viehs ge⸗ 
droht. 4 


Der Nachfolger de Jouvenels. 


Paris, 26. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Der letzte 
Kabinettsrat hat ſich mit der Lage in Syrien und vor allem 
mit der Frage der Nachfolge de Jouvenels befaßt. Nach 
Blättermeldungen halte Poincaré die Lage in Syrien 
für fo ernſt, daß die Anweſenheit eines Oberkommiſſars 
unerläßlich ſei. Poincaré befürworte die Kandidatur des 
Generals Weygand, aber aus Gründen, die nichts mit 
Syrien zu tun haben. 
iz 


Anzzin auf Kommuniſten. 


Warſchau, 26. Auguſt. (Eig. Drahtmeldung.) Vor dem 
Lubliner Appellationsgericht wurde in der Reviſionsinſtanz 
gegen 30 kommuniſtiſche Angeklagte verhandelt. 
Die Strafe wurde bei neun Angeklagten auf 29 Jahre 
Zuchthaus drei Jahre Beſſerungsanſtalt, und 
zwei Jahre Gefängnishaft feſtgeſetzt. Allen Ange⸗ 
klagten wurden die bürgerlichen E renrechte ab⸗ 
geſyrochen. 


Warſchau, 25. Auguſt. (Eig. Drahtbericht.) Die voli⸗ 
tiſche Polizei hat im Laufe des geſtrigen Tages gegen 
50 junge Leute verhaftet, die ſich mit der Organiſierung der 
alljährlichen kommuniſtiſchen Manifeſtation 
unter der Parole „Krieg dem Kriege“ beſchäftigten. 
Bei den in den Wohnungen der Verhafteten durchgeführten 
Hausſuchungen wurde im ganzen ein Zentner kommuniſti⸗ 
ſcher Schriften und Aufrufe beſchlagnahmt. In der Woh⸗ 
nung eines gewiſſen Fajga Miodek wurde eine geheime 
kommuniſtiſche Druckerei entdeckt. Von den Ver⸗ 
hafteten wurden die meiſten heute wieder auf freien Fuß 
geſetzt. Gegen acht Angeſchuldigte, die weiter in Haft be⸗ 
halten wurden, wurde ein Gerichtsverfahren eingeleitet. 

* 


Hungerſtreik. 

DE. Warſchau, 25. Auguſt. In Grodno haben 300 po Li⸗ 
tiſche Gefangene — meiſt Weißruſſen — den 
Hungerſtreik erklärt. Sie fordern eine Amneſtie 
3 proteſtieren gegen Grauſamkeiten der Gefängnisver⸗ 
walter. i 


Republik Polen. 


Neue Erkrankung des Kardinalprimas Hlond. 


Kardinal Hlond, der bekanntlich in Lublin ſchwer er⸗ 
krankt war, hatte ſich in der letzten Zeit derart erholt, 
daß er bereits das Datum ſeiner Amtsübernahme in Poſen 
auf den 27. Oktober hatte feſtſetzen und am 17 0 Lublin 
hatte verlaſſen können, um ſich nach Warſchau zu begeben. 
Wie polniſche Blätter melden, iſt Kardinal Hlond in 
Warſchau von neuem erkrankt. Die Arzte rieten ihm, 
einige Tage in Warſchau der Ruhe zu pflegen, da die neue 
Erkrankung nur auf Erſchöpfung zurückzuführen ſei, und 
ſich dann auf mehrere Wochen zur Nachkur nach Krynica zu 
begeben. 


Aberkennung der polniſchen Staatsangehörigkeit. 


Der „Kurjer Warſzawſki“ berichtet: Auf Grund eines 
Beſchluſſes des Innenminiſters iſt einer Reihe von in 
Warſchau wohnhaften Perſonen, die ſich dem Heeresdienſt 
entzogen haben, die polniſche Staatsangehörigkeit aberkannt 
worden. Es find dies David Oler, Zelman, Czarkowfki, 
Chaim Fajwel, Korngold, eek Jaskiel Edelſon, Mofzek 
Wolf Heinhole, Aria Kleinſinger, Zelman Lejbowiez und 
Jakob Wolf Gouſke. 


Schuldenabzahlung der Bank Polfki. 


Warſchau, 26. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
Bank Polſki zahlte eine Summe von 33 Millionen Dollar in 
Neuyork ein als Abzahlung der dort während des Tieſſtandes 
des Zloty aufgenommenen Interventionskredite. 


15 Haudelsſchiſfe für Polen. 


Die Danziger Werftverwaltung erhielt vom polniſchen 
tudelsminiſterium den Auftrag zum Bau von 15 größeren 
chiffen, die für die polniſche Handelsflotte beſtimmt ſein 

ſollen. Der Bau beginnt in den, nächſten Tagen und Toll 
innerhalb dreier Jahre beendet ſein. 


neue Vorſchläge der Arbeiter anzuhören. Die dem 


Anfang September dem Finanzkomitee in Genf vorgelegt werden 


eine Löſung in der 


laſſungen ein Betrag von 18_ Millionen Gulden erſpart werden. 


wortung einer Danziger Anleihe 


Unterſchleife im Wilnaer Finanzamt. 


Wilna, 25. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.) Im hieſigen 
Finanzamt II wurden breitangelegte Unterſchleife ent⸗ 
deckt. Seit 18 Monaten wurden bereits eingehende Steuer⸗ 
gelder der Kontrolle entzogen, zurückbehalten und ſchließlich 
zum Verſchwinden gebracht. In Verbindung mit der Ent⸗ 
deckung der Hinterziehungen hat der Beamte dieſes Finanz⸗ 
amtes Hulewicz Selbſtmord begangen. 


Die „fliegenden Särge“. 


Warſchau, 25. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Geſtern 
ſtürzte in der Nähe von Lublin ein Militärflugzeug ab. Der 
Pilot iſt tot, ſein Begleiter ſchwer verletzt. 

Ein von Warſchau nach Putzig fliegendes Militärflug⸗ 
zeug ſtürzte infolge von Motordefekten ab. Der darin 
fliegende ſtellvertretende Departementschef im Kriegs⸗ 
miniſterium Plodowſki erlitt leichtere Verletzun⸗ 
gen, während der Führer unbeſchädigt davon kam. 

Dem von Poſen nach Warſchau fliegenden Leutnant 
Fyrchow verſagte der Motor ſeines Flugzeuges und er 
müßte im Gleitfluge landen. Der Apparat erlitt erhebliche 
Beſchädigungen, während der Pilot mit dem Schrecken 
davonkam. 

Warſchau, 25. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.) Einer 
Drahtmeldung aus Thorn zufolge ſind dort heute wiederum 
zwei Militärflugzeuge franzöſiſcher Herkunft abgeſtürzt und 
ſchwer beſchädigt. Die Piloten und ihre Begleiter kamen 
zum Glück ohne größere Verletzungen davon. 


Aus anderen Ländern. 


Die Forderungen der Flamen. 


Am vergangenen Sonntag fand in Dixrmuiden an 
der Mer am Fuße des Denkmals für die im Weltkrieg ge⸗ 
fallenen Flamen eine rieſige Kundgebung ſtatt, an 
der über 30 000 Flamen teilnahmen. Es wurden verſchiedene 
Anſprachen gehalten, in denen Freiheit für Flau⸗ 
dern und Amneſtie für die politiſch Verurteilten gefor⸗ 
dert wird. In einer Entſchließung werden dieſe Forderun⸗ 
gen als einmütiges Begehren des flämiſchen Volkes 
bezeichnet, für die unzählige flämiſche Krieger in den Tod 
gegangen find. Die Kundgebung verlief in aller Ruhe. Nach 
ihrer Beendigung formierte ſich ein Zug ehemaliger 
Kriegsteilnehmer, der durch die Straßen von Dixmuiden 
marſchierte. & 


Neue Bergbauverhandlungen in England. 


London, 26. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Die Mit⸗ 
glieder der Bergbauexekutive hielten am Mittwoch neue Be⸗ 
ratungen ab. Der Gewerkſchaftsſekretär Cook erſuchte die 
Regierung, den Bergarbeiterausſchuß einzuberufen, um 


Bergarbeiterausſchuß angehörenden Miniſter, die ſich größ⸗ 
tenteils außerhalb Londons in den Ferien befinden, wurden 
telegraphiſch zurückgerufen. Die Beſprechungen ſollen am 
Donnerstag ſtattfinden. 


Ne Danziger Finanzreform. 


Annahme des Sauierungsprogramms der Regierungsparteien 
durch den Senat. f 


Um der vom Finanzkomitee des Völkerbundrates als Bedin⸗ 
gung für die Befürwortung einer größeren Danziger Anleihe ge⸗ 
ſtellten Forderung einer Herabſetzung der Budgetaus⸗ 
gaben um 10 Prozent nachzukommen, haben ſich die Parteien 
der Regierungskoalition, Sozialdemokraten, Deutſchliberale und 
Zentrum auf ein Programm geeinigt, das allerdings weder den 
Wünſchen der Mehrzahl der Danziger Bevölkerung gerecht wird, 
noch dem Standpunkte der einzelnen Regterungsparteien ſelbſt in 
allen Punkten entſpricht. Es ſtellt vielmehr ein aus der Not ge⸗ 
borenes Kompromiß dar, bei dem alle Beteiligten Opfer zu bringen 
haben. Da das Ergebnis der Entſchließungen Danzigs bereits 


Daß 
ürze der zur Verfügung ſtehenden Zeit ge⸗ 
funden wurde, muß anerkannt werden, wenn die Löſung ſelbſt auch 
kaum als befriedigend bezeichnet werden kann. 

Die Erſparnis maßnahmen, auf die ſich die drei Re⸗ 
gierungsparteien geeinigt haben, ſind folgende: 

Bei den Beamtengehältern foll je nach der Höhe des 
Grundgehalts, beginnend mit einem ſolchen von 225 Gulden, eine 
Kürzung von 4 bis 10 Prozent eintreten, wobei die zehnprozentige 
Kürzung bereits bei Gehältern über 790 Gulden Platz greift. In 
gleicher Weiſe ſoll mit den Gehältern der Angeſtellten 
und den Penfionen der Ruheſtandsbeamten und 
Beamten⸗ Hinterbliebenen verſahren werden. Die 
Dienſtwohnungs inhaber ſollen ſchärfer zu den Mieten herangezogen 
werden, ebenſo die Angeſtellten zu den geſetzlichen Beiträgen zur 
Sozialverſichezung. Die Kürzung der Beamtengehälter iſt auf 
vier Jahre beabſichtigt. 

Bei der Poſt⸗, Hafen-, Zoll» und Juſtizverwal ⸗ 
tung ſoll durch Vermaltungsreformen in Verbindung mit Ent⸗ 


muß, ſo war für W Verhandlungen kein Raum. 


Zur Erwerbsloſen⸗Fürſorge ſollen in Zukunft die 
Arbeitnehmer 1 Prozent ihres Bruttoverdienſtes beitragen, während 
für die Arbeitgeber die einprozentige Lohnſummenſteuer, deren 
Abbau bereits bis 1. April 1928 beabſichtigt war, beitehen bleiben 
ſoll. Von ihr wird vom 1. Oktober an die Hälfte der Erwerbs⸗ 
loſenſteuer zufließen, während die andere Hälfte dem Wohnungs⸗ 
baufonds ae wird. 

Für Ledige wird der mongtliche Perſonal⸗Steuerabzug von 
der Einkommenſteuer bei einem Einkommen von über 100 Gulden 
in Fortfall kommen. 

Schließlich ſoll bei der Sinkommenſteu er noch ein Zu⸗ 
ſchlag von 3 Prozent auf die zu entrichtende Steuerſchuld erhoben 
werden. 

Es iſt natürlich, daß die geplanten Gehaltskürzungen eine leb⸗ 
hafte Proteſtbewegung bei den Danziger Beamten und An⸗ 

eſtellten ausgelöſt haben. Ebenſo wie die Kreiſe der Danziger 
Wortſchaft halten die Beamten eine Beſchränkung der Er⸗ 
werbsloſenfürſorge für das einfachſte und durchſchla⸗ 
endſte Mittel zur Beſeitigung der Jinanznöte Danzigs. Die 
Sanziger Wirtſchaft erklärt außerdem die Beibehaltung der Lohn⸗ 
fummenfteuer für untragbar. Auch die Deutſchliberalen haben 
dem Verlangen der Sozialdemokraten, daß an die Erwerbsloſen⸗ 
fürforge nicht gerührt werden dürfe, nur für den Augenblick nach⸗ 


gegeben und behalten grundſätzlich ihre auf deren Abbau gerichtete 


Stellung bei. Dafür haben die Sozialdemokraten in die Heran? 
ziehung der Arbeitnehmer zur Erwerbsloſenfürſorge willigen 
müſſen. Wenn fo bas Kompromiß im Innern niemanden zu. 
3 ſo iſt es doch geeignet, Danzig nach außen aroße 
ortetle zu verſchaffen. Nachdem der Senat ſich mit den Bor“, 
Schlägen einverſtanden erklärt hat, wird vorausſichtlich in einigen 
Tagen auch der Dangiser Volkstag feine Einwilligung geben. 
wird damit gerechnek, daß das Anfang September dem Finanz- 
komitee vorzulegende Danziger Sanierungsprogramm daun auch 
die Genehmigung des letzteren finden wird, worauf der Befür! 
nichts mehr im 
Wege ſteht. ER ; 5 
Durch eine größere Anleihe wäre Danzig dann in der Lage: 
1. Dem Wohnungselend zu ſteuern, indem für Zwecke 
Wohnungsbanes etwa 20 Millionen Gulden verwandt werden 
ſollen, RR 2 8 
2. den dringend notwendigen Ausbau des Danziger Hafens 
zu fördern, und N 
3. die ſchwebende Schuld abzutragen, eine dringliche — . 
Feet da es ſich hierbei nur um kurzfriſtige Kredi 
andelt. ; 7 
N durch die Wohnungs und Hafenbauten zahlreiche Arbeite. 
gelegenheit geſchaſſen werden wird, ſo wird vorausſichtlich hie 


durch auch in der Erwerbsloſenfrage eine Erleichterung eintreten, 


was einen weiteren Schritt zur Gejundung der Danziger Finanz“ 
lage bedeuten würde. 


Gaskocher mit Doppelapparatbrenner, neuester Konstruktion, leihweise enen 


‚Anfragen zu richten an das 


Gaswerk, ulica Jagielloiska 38 oder Verkaufsladen, 


ulica Jagiellonska 14, vis-à-vis vom Stadttheater 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original Artitet iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle gestattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtreugſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 26. Auguſt. 


Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
trockenes Wetter bei wechſelnder Bewöl⸗ 
kung an. 


Traurige Botſchaft. 


. Wenn man ſo acht Wochen Ferien beinahe hinter ſich 
gat und dann die Meldung lieſt, daß dieſe noch um zwei 
Wochen ‚verlängert werden, dann macht die Schuljugend 
ſicher kein böſes Geſicht. Höchſtens brummt fie ein wenig, 
daß man das auch hätte früher wiſſen müſſen“. Dann 
wäre man eben noch etwas länger in Deutſchland geblieben 
Der auf dem Lande, an der See, oder wo man halt die 
Jerien verbrachte. Aber 
ſindengeſicht ‚wird ſich ſchließlich mit der Verlängerung ab⸗ 
inden. Zwei Wochen ſind auch immer noch beſſer zu Haus 
als in der Schule zugebracht — wird gar mancher (und 
gewiß auch manche) denken. 

5 Eine frohe Botſchaft. Aber nur für die Kinder 
er ſeuchenfreien Gebiete; denn die Ur ſache der Ferien⸗ 
verlängerung iſt traurig. Die Scharlachepidemie 
ſcheint ihren Hauptherd in Warſchau zu haben. 
gangenen Sonnabend waren ſchon 500 Kinder in den 
Krankenhäuſern diefer Stadt untergebracht, davon etwa 60 
Prozent unter fünf Jahren. Der Tod hält reiche Ernte. 
glich werden gegen 15 neue Kranke in die Spitäler ein⸗ 
geliefert. Am meiſten wütet die Krankheit in dem dicht⸗ 
bewohnten ſogenannten Judenviertel, im füdweſtlichen 
Teile der Stadt, und zwar auf den Straßen Gaſia, Dzika, 
Franciſskanfka und Pawia. Dieſer Teil Warſchaus ver⸗ 
dent auch das Ar beter viertel genannt zu werden 
und es wird hier mit der Reinlichkeit nicht ſehr ſtreng ge⸗ 
nommen, weshalb auch die Epidemie ſich immer weiter aus⸗ 
breiten kann. In dem Krankenhaus des hl. Stanislaus, 
das gleich hinter dem Judenviertel liegt, befinden ſich allein 
300 kranke Kinder. Leider hat es noch nicht den Anſchein, 
als wenn die Epidemie im Erlöſchen iſt, und man hat ſo⸗ 
gar ſchon Anſtalten getroffen, die Schulen in Kranken⸗ 
äuſer umzuwandeln. — 

Es bleibt zu wünſchen, daß die Scharlachepidemie nicht 
auch in die anderen bisher verſchonten Gebiete übertragen 
wird und daß durch die Polizeiorgane die nötigen Schutz⸗ 
und Aufklärungsmaßnahmen getroffen werden — ehe es zu 
ſpät iſt. 5 

* 

(Wie wir erfahren, iſt auch heute bei den hieſigen deut⸗ 
ſchen Lehranſtalten amtlich noch nichts über die Ver⸗ 
längerung der Ferien bekannt, obgleich auch die Polniſche 

elegraphenagentur die gleiche Meldung verbreitet hat, die 
wir geſtern veröffentlicht haben. Sobald die hieſigen deut⸗ 
ſchen Lehranſtalten irgendeinen definitiven Beſcheid über 
den Schulbeginn haben, werden wir unſere Leſer davon in 
enntnis ſetzen. Die Red.) 


— — — 


Zehn Gebote für Obſtfreunde. 


Da die Meuſchen doch immer das Gegenteil von dem 
tun, was geboten iſt, haben wir folgende 10 Gebote für 
Obſtfreunde aufgeſtellt: 

1. Obſt, Pflaumen, Birnen uſw. kaufe ſtets an den 
Verkaufsſtänden der Straße. Du brauchſt heute ja nicht 
mehr mit jedem Groſchen zu rechnen. 

2. Wenn es angeht, kaufe es an den Ständen, welche 
ohne jeden Glasſchutz ſind und an verkehrsreicher Straße 
tegen, wo immerfort der Staub aufwirbelt. Du haſt dann 
das Gefühl, ein Stück der Straße mitzukaufen. 

3. Betaſte und befühle das Obft eingehend, ob es auch 
weich genung iſt für deinen Gaumen. Es könnte dir ſonſt im 
agen liegen bleiben. 

» Iß es ſofort! Ungereinigt und ungewaſchen! Du 
dent sein die Ausſicht, der Ausbruchsherd einer Epidemie 

erden. 


5. Wenn es angeht, trinke ſogleich Waſſer oder Bier 
nach. Du bleibſt damit ein ſicherer Todeskandidat. 
6. Die Überreſte, Kerne, Gehäufe uſw. wirf ganz ſelbſt⸗ 
verſtändlich auf die Straße. Du haſt dann immer die heim⸗ 
che Freude, daß ſich irgend jemand, vielleicht ſogar dein 
odfeind, ein Bein oder den Arm bricht. 
7. Sollte einer deiner Mitbürger ſich über dein Tun 
‚pufzegen, dann ſage ähm die geläufigſten Grobheiten. Höf⸗ 
ichkeit iſt ſchon etwas ganz Veraltetes. 
W 8. Höre auch nicht auf den Schetzmann, der dich beim 
d egwerfen der Obſtreſte erwiſcht hat und dir nun befiehlt, 
dieſelben aufzuſammeln. Sage ihm daß du die Straßen⸗ 
ehrer durch deine Steuern bezahlſt und du in einer freien 
epublik lebſt, in der jeder tun kann, was er will. 
das . Hat ſich wirklich irgend jemand durch deine Obſtreſte 
das Genick gebrochen, ſo mache dir gar nichts daraus. 
raßenunfälle gehören eben mit zur Straße. Nur wenn 
au dich zur Verantwortung ziehen will — dann kneife. 
10. Kinder, welche du Obſt eſſend auf der Straße an⸗ 


werden dir in Zutunft — vielleicht als Krüppel — ſehr 
ankbar dafür ſein. 


8 $ Der Wafleritand der Weichsel betrug heute bei 
rahemünde + 4,06, bei Thorn + 1,86 Meter. 


* Bromberger Schiffsverkehr. Im Laufe des geſtrigen 
undes kamen durch Brahemünde zwei Dampfer und ſechs 
nbelabene Oderkähne nach Bromberg; nach der Weichſel 
umden drei Dampfer, neun beladene Oderkähne und ein 
ubeladener. 

Di 8 Letzter Rücktrausport der deutſchen Ferienkinder. 
aus am 26. abends von Berlin abfahrenden Ferienkinder 
mitte Bromberg treffen am Freitag, 27. Auguſt, vor⸗ 


en hier ein. — Deutſcher Wohlfahrtsbund. 

Saf Ein Haſenfahr. 19% ſoll ein außerordentliches 
2 einen fahr ſein. Zu zweien, dreien und vieren begegnen 
em dieſe Tiere in Wald, Flur und Feld, und zwar nicht 
Falle magert, wie es in manchen trockenen Jahrgängen der 
Ungen at, ſondern wohlgenährt und überaus fett. Das 
Wu wöhnlich milde Frühjahr bis April hat den erſten 
ſolgef ſebr begünftigt, und während in anderen Jahren in⸗ 
Hascheltrenger Kälte und heſtigen Schneefalls die jungen 
Jahren zu Dutzenden zugrunde gingen, wurde in dieſem 
oc die größte Anzahl verihont. Schließlich kann man 

0 1 auf einen ſpäteren zweiten Wurf rechnen. 
rich . Der Ein und Ausbrecherr Weilbach wieder vor Ge⸗ 
einen Der Elektrotechniker Hugo Weilbach, der kürzlich 
fängnianißglückten Ausbruchsverſuch aus dem hieſigen Ge⸗ 
beiten unternahm, ſtand am geſtrigen Tage wieder vor der 
de Straftammer des Bezirksgerichts. Diesmal leiſtete 
Jellſchaf Tischler Franz Szyeman auf der Anklagebank Ge⸗ 
us aft. Beide verübten am 22. Juni d. J. morgens gegen. 
Melle eigen Einbruchsdiebſtahl bei dem Reſtaurateur Johann 
de Ti Cliſabethmarkt 2. Mit Hilfe von Dietrichen wurden 
einige dan geöffnet und dann mehrere Flaſchen Likör und 
at Burſtwaren entwendet. Außerdem verübte der An⸗ 
e S. in Vandsburg bei dem Kaufmann Matecki 


Am ver⸗ 


trifft, unterrichte, daß ſie es ebenſo tun ſollen wie du. Sie 


aus . Uhr 47 Min, mit dem fahrplanmäßigen Zuge 


einen Einbruch, woſelbſt er Schuhe und Wäſche ſtahl. Das 
Schickſal erreichte die beiden Verbrecher bei dem erſtgenannten 
Einbruch; dort gelang es beiden nicht, das Haus zu verlaſſen, da 
der Reſtaurateur durch das Bellen eines Hundes erwachte, 
und die beiden Einbrecher durch Abſchließen der Haustüren 
einfach einſperrte. Dort wurden ſie auch gleich darauf feſt⸗ 
genommen. Bei dem Angeklagten Weilbach wurde eine ganze 
Serie von Dietrichen vorgefunden. Der Staatsanwalt be⸗ 
antragt folgende Strafen: Weilbach ein Jahr Gefängnis, 
Sgveman ein Jahr zwei Monate Gefängnis; außerdem für 
beide je fünf Jahre Ehrverluſt und Stellung unter Polizei⸗ 
auſſicht. Das Gericht geht jedoch über den Strafantrag hin⸗ 
aus, und verurteilt Weilbach zu einem Jahr Zucht⸗ 
haus, fünf Jahrer Ehrverluſt und Stellung unter Polizei⸗ 
gufſicht; Szyeman erhält ein Jahr und eine Woche Zucht⸗ 
haus, fünf Jahre Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiauf⸗ 
ſicht; außerdem haben beide die Koſten des Verfahrens zu 
tragen, und haben keinen Anſpruch auf Anrechnung der 
Unterſuchungshaft. — Ebenfalls wegen eines Einbruchsdieb⸗ 
ſtahls angeklagt find der Schmied Theophil Sterocki und 
der Arbeiter Johann Boguſlawſki. Mittels Nach⸗ 
ſchlüſſels drangen beide Angeklagte in die Räumlichkeiten 
eines Fleiſchers ein und entwendeten dort Bargeld in Höhe 
von 218 zl. Dieſen Betrag verjubelten dann beide. Der 
Staatsanwalt beantragt für B. ſechs Monate, und für S. drei 
Monate Gefängnis, das Gericht verurteilt nur Boguftawfki 
zu drei Monaten Gefängnis: Sierocki wird freigeſprochen. 

Aus der elterlichen Wohnung entſernt hat ſich der 
14jährige Alfred Nalaſkowfki, Mittelſtraße 11, unter 
Mitnahme einer größeren Summe Geldes. Der Ausreißer 
trug einen grünen Leinenanzug, eine ſchwarz⸗weiß⸗karrierte 
Sportmütze und ſchwarze Schuhe. Der Geſuchte iſt im 
Kreiſe Bromberg mit einem neuen Fahrrad geſehen wor— 
den, das er ſich wahrſcheinlich für das entwendete Geld ge⸗ 
kauft hat. — Alle Perſonen, die Auskunft über den Ver⸗ 
bleib des Knaben geben können, werden gebeten, der 
Kriminalpolizei Meldung zu machen oder die Übergabe des 
Geſuchten an den nächſten Polizeipoſten zu veranlaſſen. 

S Ein Pelz geſtohlen wurde einem Siegmund Przy⸗ 
billowiez, Friedrichsplatz 2. Diebe drangen mit Nach⸗ 
ſchlüſſeln in die Wohnung des Genannten ein und ent⸗ 
wendeten einen Pelz: Raglanſchnitt, brauner Bezug, 
Biſamfütterung und Fiſchotterkragen im Werte von 1500 zl. 

8 Verhaftet wurden ein Wechſelfälſcher, ein Betrüger, 
ein Dieb, ein Trinker und eine Perſon wegen Verun⸗ 
treuung. 4 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 

Die Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft, E. V., Poznan, 
veranftaltet am Sonntag, den 29. Auguſt, nachmittags 2 Uhr, 
auf dem Gelände des Herrn Rittergutsbeſitzers Schreiber⸗Ry⸗ 
bitwy bei Pakose ein Reit⸗ und Fahrturnier. Ab Kon⸗ 
ditorei Rommel = J nowroclaw verkehrt ein Autobus 12 Uhr 
45 Min. und 1 Uhr 45 Min. Da zahlreiche Nennungen vor⸗ 
liegen, verſpricht die Veranſtaltung ein intereſſantes ſportliches 
Ereignis zu werden, und wird der Beſuch nur empfohlen. (9893 


Denken Sie an die rechtzeitige 
Erneuerung des Abonnements! 


* Krotoſchin, 24. Auguſt. Der Scharlach tritt hier 
immer noch in ernſter Form auf und fordert Todesopfer. 
— Ein größerer Rohrbruch der Waſſerzuleitung ließ am 
Sonnabend einen großen Teil der Anwohner der ul. Pia⸗ 
ſtowſka und Nebenſtraßen ohne das gewohnte Naß. Im 


Hauſe Denkmalsplatz 4 waren infolge des Rohrbruches die 


Keller faſt meterhoch unter Waſſer geſetzt, und es bedurfte 
anhaltender Pumparbeit bis Mitternacht, um dieſe wieder 
trocken zu legen. — Auch die uralte Sitte, Jahrmarkt⸗ 
händler ach ſelbſt und ihre Warenlager von Kiſten und 
Kaſten mit Wagen ſchwerfällig von Ort zu Ort transpor⸗ 
tieren, ſcheint ſich zum Vorteil ändern zu wollen. So ſah 
man dieſer Tage ein ſchmuckes Laſtauto, in dem ſämt⸗ 
liche Handelskäſten aufs beſte verſtaut waren, darin die Kauf⸗ 
leute, mutmaßlich vom Liſſaer Jahrmarkt eiligſt beimkehrend, 
unſere Stadt paſſieren. Die enorme Zeiterſparnis dieſes 
modernen Transportmittels tritt ſiegesgewiß auch auf dieſem 
Gebiete dem Laſtwagen konkurrenzlos entgegen. 

* Poſen (Poznan), 25. Auguſt. Tödkicher Kraft⸗ 
wagenunfall. Der „Kurjer“ berichtet: Vorgeſtern 
nach Mitternacht fuhr eine aus drei Perſonen beſtehende 
angetrunkene Geſellſchaft außerhalb der Stadt 
und nachher in die Gegend von Unterberg. Dort verlor der 
ebenfalls angetrunkene Chauffeur die Über- 
ſicht und gertet in einen tiefen Graben. Der Klempner 
Konrad kam dabei unter den Sitz des Chauffeurs und 
wurde ſchwer verletzt, die anderen Inſaſſen nur leicht. 
Als ſich die Geſellſchaft wieder geſammelt und den Wagen 
auf die Chauſſee gebracht hatte, ſchaffte man den tödlich Ver⸗ 
letzten in das Stadtkrankenhaus. Die Frau und ihr Be- 
gleiter entfernten ſich in unbekannter Richtung, und der 
Chauffeur kennt ihre Namen nicht. Dieſer felbſt liegt krank 
zu Bett und will die Urſache der Kataſtrophe nicht angeben. 
Konrad iſt unterdeſſen im Krankenhauſe eine Stunde nach 
feiner Einlieferung geſtor ben. 

Is. Wollſtein (Wolſztyn), 24. Auguſt. Die durch die Aus⸗ 
weiſung des Paſtors Löffler ſeit 1½ Jahren vakante 
evangeliſche Pfarrſtelle in Rackwitz (Rakaniewice) iſt durch 
den Pfarramts kandidaten Schulz neu beſetzt 
worden. Außer der Filialkirche Wielichowo wird die ſpäter 
freiwerdende Pfarre Roſtarzewo dieſer Verſorgung zuge⸗ 
wieſen, während dem hieſigen Pfarramt die Seelſorge noch 
für die Filialgemeinden Kopnitz, Tannheim, Silz⸗Hauland 
und Alt⸗Kloſter verbleibt. Die Anſtellung eines zweiten 
Geiſtlichen wäre notwendig. — Der hieſige Zweigverein der 
Weſtpolniſchen landwirtſchaftlichen Geſellſchaft hat in der. 
letzten Kreisverſammlung beſchloſſen, in der Zeit vom 9. 
bis 11. Oktober d. J. in den Räumen des Berzyner Mühlen⸗ 
lokals eine Obſtausſtellung, A 
Kleinttierzuchtſchau, zu veranftalten. Die Leitung 
dieſer Veranſtaltung liegt in den Händen des Bäckermeiſters 
C. Günther von hier. — Die langgehegte Hoffnung auf 
eine Aufnahme des Durchgangsverkehrs auf der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke Wollſtein—Unruhſtadt— Züllichau iſt 
nun wohl endgültig begraben worden, da von deut⸗ 
ſcher Seite mit der Abtragung der Teilſtrecke bis nach Kop⸗ 
nitz an die Reichsgrenze bereits begonnen worden iſt. Von 
der hieſigen polniſchen Seite beſteht der Pendelverkehr nach 
der Grenze noch weiter. — Die hieſige ſtaatliche kland⸗ 
wirtſchaftliche Winterſchule plant, bei genügen⸗ 
der Beteiligung den im Vorfahre begonnenen deutſchen 
Kurſus fortzuführen und desgleichen auch noch einen deut⸗ 
ſchen Unterkurſus zu eröffnen. Leiter iſt Direktor Hoza⸗ 
kowſki hierſelbſt. g 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Engliſche Kohlenbeſtellungen in Polen, Wie der „Baltiſchen 
Preſſe“ gemeldet wird, hat die engliſche Regierung für den Monat 
September 200 000 Tonnen polniſcher Kohle in Oberſchleſien be⸗ 


ſtellt. 
Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polti“ für den 26. Auguſt auf 6,0015 Zloty feſt⸗ 
geſetzt. 


verbunden mit einer 


Der Zloty am 25. Auguſt. Danzig: Ueberweiſung 57,18 
bis 57,32, bar 57,43—57,57, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 
46,405—46,645, Poſen 46,38 —46,62, Kattowitz 46,48—46,79, bar 46.51 
bis 46,99, Neuyork: Ueberweiſung 10,98, Zürich: Ueberwei⸗ 
fung 57, London: 44,50, A mſſterdam: Ueberweiſung 25,00, 
Riga: Ueberweiſung 65,00, Bukareſt: Ueberweiſung 2400, 
Szerno witz: Ueberweilung 2420, Prag : Ueberweiſung 372 bis 
378, bar 372.50 375,50, Wien: Ueberweiſung 78,55 79,15, bar 
78,90 79,30, Budapeſt: bar 7825—81,25, Mailand: Ueber⸗ 
weiſung 337½, 

Warſchauer Börſe vom 25. Hart. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 24,83, 24,89 — 24,76, Holland ——, London 43,93—43,89, 
44, Neuyork 9,02, 9,04 — 9,00, Paris 25,85, 25,91 — 95,79, 
1 Riga —,—, Schweiz 174,54, 174,98 — 
N 3 —.—. Wien 127,70, 128,02 — 127,38, Italien 29,70, 


Bon der Warſchauer Börſe. Warſchau, 25. Auguſt. (Eig. 
Drahbtb.) Der Dollar wurde heute weiter herabgeſetzt. Seine 
Schlußnotierung beitrug 8,97. Devifen auf Belgien, Paris und 
Italien lagen feſter. Der geſamte Deviſenumſatz betrug 170 000 
Dollar. Den Bedarf deckte vollkommen die Bank Polſti. In 
außerbörslichen Verkehr wurde der Dollar mit 9,00 gehandelt 
Goldrubel 4,72. Von ſtaatlichen Prozentpapieren lag 
die ſechsprozentige Dollaranleihe infolge der weiteren Kursherab⸗ 
ſetzung des Dollars etwas ſchwächer. Die zehnprozentige Eiſen⸗ 
bahnanleihe hatte dagegen feſte Tendenz. Mit Pfandbriefen 
wurden mittlerweile Umſätze bei ſehr feſter Tendenz getätigt. Auf 
dem Aktienmarkt herrſchte im allgemeinen ſteigende Tendenz, die 
Umſätze waren bedeutend. 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
25. Auguft. In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten: 
100 Reichsmark 122,397 Gd., 122,703 Br., 100 Zloty 57,23 Gd. 
57,37 Br., 1 amerik. Dollar —.— Gd., —,— Br., Scheck London 
24.96 Gd. 2,96 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund 
Sterl. —-- Gd., —.— Br, Berlin 100 Reichsmark —.— Gd., 
—,—. Br., Neuyork 1 Dollar —— Gd., —.— Br., Holland 100 
Gulden —.— Gd. 206,21 Br. Zürich 100 Fr. —,— Gd., —,— Br., 
Paris 100 Fr. —,— Gd., —— Br., Brüffel 100 Fr. —.— Gd., —.— 
Br., Helſingfors 100 finn. M. —.— Gd., —.— Br., Stockholm 100 
K ö „ Br., Kopenhagen 100 Kr. —— Gd. —— 
Br., Oslo 100 Kronen —— Gd., — — Br. Warſchau 100 Z. 56,88 
Ed., 57,02 Br. 


‚ 


r. or 


Berliner Deviſenkurſe. 
Für drahtloſe Auszah. In Reichsmark 


In Reichsmark 


; 24. Auguſt 23. Auguſt 
in benifäer mark Ge Nef Weib Meier 
— [Buenos⸗Aires 1 Peſ. 1.888 1.700 
— Kanada . 1 Dollar 4,193 4.208 
7.3% Japan .1 Yen 12 78 
— onſtantin. Itrk. Pfd. . h 
5%, \ . 20.374 | 20.426 
4% 4.194 | 4.204 
1 0.645 | 0.647 
7 4.195 | 4.205 
85% 168.17 168.59 
0 — — 
777 Ant. 11.485 11.528 
5.5 % 4 8 81,65 | 81,85 
7,5% i Y 10,557 | 10,597 
2», . 100 Lira . Ä 13.49 | 13,53 
7°/, | Jugoflavien 100 Din. 5 ; 7405 | 7.425 
5 % | Kopenhagen 100 Kr. g 2 111.47 111.75 
8% JLiſſabon . 100 Elsc.] 21. . 21.375 | 21.425 
5.5% | Oslo-Chrift. 100 Kr. I ; 91.91 | 92,15 
7.5 % [Paris . 100 Fre. 1 8 11.93 11.92 
675 5 g 12.418 12.458 
3.5 % ; 2 80.99 81.19 
10% e 3.035 | 3.045 | 3.035 3.645 
5%, | Spanien . 100 Bei.| 64,47 64.63 | 6455 | 6471 
4.5 / Stockholm. 100 Kr.] 112,26 | 112.49 | 112.26 112.84 
2% [Wien .. . . 100 Sch. 59.25 | 5938 | 59.27 | 5941 
2% | Budapeit 100000 Kr. 5,87 5.89 | 5865 | 5,885 
10 % I Warihau . 100 31.1 4633 46.57 48.30 48.84 
— [Kairo. . 1 äg. Pfd. 20.914 | 20,965 20.814 20.96 


Diskontſatz der Reichsbank 6 Prozent. 


richer Börſe vom 25. Auguſt. Amtlich.) Warſchau —,—, 
Heart 5,18, London 25,15), Paris 14,80, Wien 73,15, 
Prag 15,35, Italien 16,97'/, Belgien 14,30, Budapest 72,40, Sel⸗ 
ſingfors 13,05, Sofia 3,73¾ Holland 207.55, Oslo 113,55, 
Kopenhagen 137,57'/,, Stockholm 138,70, Spanien 79,72% Buenos 
Aires 209 ½ Tokio —,—, Bukareſt 2.51). Athen 6,10, Berlin 
123,42 ¼, Belgrad 9,12¼, Konſtantinopel 282¼, 


Die Bank Polfri zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,97 31., do. kl. Scheine —,.— Zl., 1 Pfd. Sterling 43,78 Zt., 
100 franz. Franken 25,60 Zt. 100 Schweizer Franken 174,00 Zt, 
100 deu Mark 214,25 Zl., Danziger Gulden 173,73 ZH, öſterr. 
Schilling 127,10 Zt, tihech. Krone 26,60 Ztoty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 25. Auguſt. Wertpapiere und Obli⸗ 
ationen: 4proz. Poz. liſty zaſt. (alt) 37,00. proz. liſtu 3002, 
Son Siem, Kredyt. 13,00—13,%0. — Bankaktien: Bank Am. 
Pot. 1.8. Em. 5,00—4,90. Bank Praemyil. 1.—2. Em. 1,251, 70. 
Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 7,30. Bank Ziemian 1.—5. Em. 2,40. — 
Induſtrieaktien: Centr. Rolnik. 1.—7. Em. 0,75. Centr. 
Stor 1.—5. Em. 22,50. C. Hartwig 1.—7. Em. 15,50. Hartwig 
Tantgrowtez 1—2. Em. 3,50-3,65. Lnbhan 1.—4. Em. 115,00—120,00. 
Dr. Roman May 1.—5. Em. 42,00. Miyn Ziem. 1.2. Em. 1,90 
bis 2%. Plötno 1.—3. Em. 0,15. Sp. Drzewna 1.—7. Em. 0,50. 
Tri 1.—3. Em. 15,00—16,00. Unja 1.3. Em. 7,75—7,80. Wytw. 
Chem. 1.—6. Em. 0,70. Zi. Brow. Grodz. 1.—4. Em. 1,80. Ten- 
d. 1 — Infolge eines Druckfehlers ſind am 23. 8. Dr. Roman 
427 ktien mit 48—47 angegeben worden. Der Kurs lautet richtig 
37. 


Produktenmarkt. 


che Notierun eder oſener M vom 
Die © andelspreiſe, verſtehen fi 100 Kilo 
ii 3 Großhandel loto Wezladeſtat, in 


dukten om 5 
1 e den. dae zen 130 Pfd. hö 1 


Danziger 
Preis pro Ztr. gen neu feit 10,00 


tr. in D 
do. 127 Pfd. 13,50, do, leichter billiger 12,00, R 


bis 10,23, Futtergerſte neu 8.509,00, Braugerite neu 9,00-9,75,. 


intergerſte neu —, Hafer 8,25—9,50, kleine Erbſen 12,00 —15,00, 
FR 18002500 grüne Erbien —.— Aden 6 6,75, 
Weizenkleie grobe 7,00—7,25, Raps 21,00—21,25, Rübſen 21,00 bis 
21.80 Großhandelspreiſe ver 50 Kilogr. waggonfrei Danzig. 
Berliner vom 24. Auguſt. Amtliche Bro- 
duktennotierungen per 1000 Kg. in Mark ab Stationen. Weizen 
märk. 271— 276, Sept. 289— 292, Oktober 50 —285,50, Dezbr. — 
282,50, Tendenz feit. Roggen märk. 205.—211, Liefer. Sept. 224,50 
225, Oktbr. 226—226,75, Dez. 226—228, feſter. Somm 
Wintergerſte 168—174, ruhig. Hafer märk. 170190, t. 188189 
Geld, Otto . 190, Dez. 194, 1 3905. Mais loko Berlin 176182, ftetig. 

Weizenmehl per 100 Ra. 39,00--40,50, beha Roggenmehl 
29.59 81.50, behauptet. Wetzenkleie 10,25, behauptet. Roggenkleie 
11,101.50, behauptet. Raps per 1000 Kil pt. 320, ſtill. + 

Viktorigerbſen per 100 Kg. 3744, sein? e Marke über Notiz, 
kleine Speiſeerbſen 31-35, Wicken 30-33, Rapskuchen 14.2014. 40. 

ro 10.00—19,20, Trockenſchnitzel prompt 10,90-11, Sofaſchrot 
19,80— 20,00, Kartoffelkfocken 22.3023. 

Amtl. Heu- und Strohnotſerungen (Erzeugerpreiſe) per 59 Kg. 
Roggenſtroh drahtgepreßt 1,00— 1,40, Hafer 155 0,70 —1,10, Ger⸗ 
ſtenſfroh Drahtgepreßt 0,65—1,05, Weizenſtroh drahtgepreßt, 
0,551.30, Roggenlangſtroh 1,45—1,75, Noggen⸗ u. anden 
bindfadengevr. 1.00 —1.35, Häckfel 2.00225, Heu handelsüblich. 
2,50 — 2,90, Heu gutes 3,40 3,90, Kleeheu 4,00-4,40. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für den 
e redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe: für 

nzeigen und Reklamen: E. Praygodaki; Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 162. 


„Auguſt. (Amt lich.) 


120 2 fi Ständige Gelegen⸗ 
Heitseintäufe j j 

Die Verlob f g 
e uch viehaultion e, Schweizer Seitengnze 
Bücherrevisor Bruno Brunke der 5 Möbel. N 5 o Streiten ind. K 5 
zeigen wir hiermit an. Bruno Brunke Danziger Herdbuchgeſellſchaft F. V. Zeiisahlung getaktet, kenntlich d 5 1 1. U * 

Harl Winter grüßen als Verlobte am Mittwoch. den 15. September 1926, vormittags 11 Uhr Ferd. Ziegler 8 Co, Bud. 
u. Frau Bulda geb. Winter. und Donnerstag, den 16. September 1926, vormittags 9 Uhr 


— — 


ö Roscimin Bydgoszcz 
Roscimin, pow. Wyrzysk. im August 1926. 8084 


—— 


Dreger ſches Privat⸗Lyzeum Junger 
mit Vorſchule. 


Das neue Schuljahr beginnt am Müblenbauet, 


Yonnerstan, 2. September 1925 El — eg 
W früh 8 Uhr BE Se Mochbrand-, GOFUNE- U. 


für ſämtliche Schülerinnen und Schüler. b. Schreibtiihe, _ Büro⸗ 


Die Aufnahme- Prüfung | W ergo Schmirgelscheiben. 
Bent am Mittwoch, 1. September 1926, fue 5757 ˙ A TEL FONESETTEN Okole, Jasna Nr. 9. Neumann & Unitter, Bydgoszez. 


2 2 15 er Pute Gries 7 RE, 

werden täglich von 12— r im Amts» inut. v. Bahnhof. 5 BE r has 

zimmer entgegengenommen. 5 0 Vertreter e 

Am Mittwoch, 1. September, früh 9 Uhr. er. Suche 

ſcheinen alle neuangemeldeten Schülerinnen zwecks Sammlung 
d einige 100 und 1000 


und Schüler. 
Der Direktor. deutſche Reichsbank⸗ 
noten. Offerten unt. 


E. 5960 a. d. Gſt. d. Ztg. 


in Danzig⸗Langfuhr, Huſarenkaſerne 1. 


> 3 Geſunde, trockene Zittauer 
Auftrieb: ca. 435 Tiere ze. . 
i „ 4 Speiſezwiebeln 
N in bekannter Güte, mittelgr. Ware, gibt in 
großen und kleinen Mengen ab à 50 kg 21 21 
intlufive Sack frei Waggon Mniszek 


H. Tiahrt, Rozgarty 


p. Mniszek 9619 pow. Chelmno. 


9887 


0515 
Erfahrener 


Müller 


led., prakt. u. theoret. 


— ——ä—— ́—ↄ———ͥͥb— 


Bir find Koflatäufer für 
Bicin villoin (Winterwicle) 


Wintereinſchlag 1926 


2 ausgebild. ſucht, geit. 2 
O. Bleck, Sepolno a ob o. Stellung. 2,50 m reſp. 2,60 m Ig. von 17—30 Zopf Durchmeſſer[ 1 D. K. W. Viltoria⸗ u. grüne rbſen 
a Dentist Often. N 5924 .d Gſchſt. ſowie Motorrad 
Zahnersatz in allen Systemen in gutem Zuſtande, 
Plomben p. p. fahrbereit, 


Kiefern⸗Langholz 3. u. 4. Kl. 
Bahnhof Oſtromecko 


in größeren u. kleineren Mengen gegen Barzahlung abzu eben 
9 9 8 


im oe Se Walsım Beldersche Hout Mij :: Ustromecha. 
Gärtner. 


Gärtnerei erfahren, m. 


> 9432 
Kassenpraxis seit 1900 — Teilzahlungen 


1 Leichtmotorrad 


ſehr gut erhalten, 
einige neue 0718 


Wiſchemangeln 


Fabrik. Seiler-Lieaniß, 
mit Holz⸗ und Eiſen⸗ 
geſtelf, ſehr billig ab⸗ 
zugeben. 3 
Alex Düskau, 
Wiecbork. 


Größere 0 
ſichtigt und abgenommen. — Kaſſe gegen 
Duplikatfrachtbrief oder Vereinbarung. 
ſterte Offerten erbeten! 


Patent-, Gebrauchsmust.-,Warenzeichen- 
anmeldungen idr alle Staaten, insbesond. 
Polen, Danzig und Deutschlano, erledigt 
Dipl.-Ing. Winnicki, Patentanwalt, 


Bydgoszez, Plac Wolnosei 2, J, l. ed 
Sprechzeit jed. Freitag. u. Sonnabend v. 10-3 Uhr. 


geeignet für Gutsbeſ. 1 { 2 
Hängewerk 9720, Holz] Marke Fiat, Sechsſitzer, mit allen Schikanen 
gut erhalten, abgebr. verkauft preiswert 


lagernd, preiswert zu Otto Lottig, Graudenz, 


verkaufen, auch für 
Plac 23 ſtycznia 24. 9904 


* 


FFP 

} (@ Jährige Spezialpraxis in rheinischer Industrie.) h ſucht Dom Naſchinen⸗ und chinen⸗ und 1 . 1 

Br: | Der Herr az Mio = 
ö Au 2 Gefl. Off A, 9899 


Kinder- 
Wagen 


preiswert in 
größter 
Auswahl 


kleidet sich elegant bei 


Waldemar Mühlstein 


Schneidermeister 


Stroh oder Getreide 
Einen. 9308 


ee eg Mn 
ee Teichter, b 
ul. Cdanskd 750 Danzigerstr. 3 Re 
Fernruf Nr. 1355. € un jeder Menge 
: 85 hat billig abzugeben aa 


Gemandier Verkäufer AD. Velornient es ur = K 


Dworcowa Nr. 6. 069 
der Kleiderſtoff⸗ und Konfektionsbranche 7 
der deutſchen u. polniſchen Sprache mächtig, wird 3. 1. Okt. geſucht. 
Bewerbungsſchreib. unt. W. 4007 a. Ann.⸗Exp. Wallis, Torun. 9 56 Mi ein 
m 1. Oktober ſuche Tiicht. N 


ich einen jüngeren, epang. Knecht f — 990% — 


cht evangeliſchen 9920 
ür mei 1 ſucht Zittlau, Pechowo, 
en Nowawies gelten, 


em Gut _ h Kreis 3 W f 49 eſichtig. v. = Inadl 
N 8 bin. 55... Wa er: fi 

ern. 3 lg. als Fleve Zaleſie, dow. Szubin. (Hofbeamten) der ſeine Evangel., geprüfte 20lundſtäde Lager⸗Nüäume 

mög. erwünſcht. Off. m. "| Rechnungs: efähigung durch gute 2 40-80 und 8-20 2 chi 

25 Ungab. unter 8. ohnen ge gerſecde da führerin ann. Win en. Lehrerin Morg. als Selbitfäuf. Behälter 1. und 2, Etage, ofort 


9842 a. d. G. d. Z. erb. Kl EEE G N : zu vermieten 981 
. —— € landw. uß mann, Drowina zu kaufen. Gut. Bod. für 600-1000 Liter, evtl. { 1. 
| Winterfhute abfeloiert| Wort wech e en: ee Cbelmza, n. Tocuf, pier derne zd. ne: |nane Gtabt u. Bahn. d hahe u. feen 8 
Geldmartt e he Zum 1. Okt. geſucht Gehaltsanfer. Augkaaft wund“ Preis gabe erbeten an gern Phponlum etc. ae 
poczta Nowe, N 3 . i i | 
pocata rene qualifizierter, gut em⸗ ü erb. P. Witt. Czersk. Pirſchel Aczewlo empfiehlt am billigſten ange 
3 0 21 u , r d pfohlener 9820 0 Weiche eine : ehe ie Drogerja Victoria" N EN a g 
00 5 ſof. od. . uche eine 7 . öbl. Zimm. 3. J. 
‚ EN ger Bere Kari, Sp, un, 3959 Brenner unicast „ Fon See nan . W . 
für 1. Hypothek, Stadt⸗ Kolonialwarenkundſch. Herrschaft Mielno, Dow. | ni Bod 1 tor Reſchmaſch. ul. Warszawska 12. 5940 
5 tück. Fe gut ein e |Gniezno, poczta Modli- fort od. a gutem = 875 Kane „Standard“ 2 immer 
ofort geſuicht. Off. u. G Reiſen szewko, Telefon nr. 1, ttl. Gut lee une, 00.— doppelte Reinigung, Möbl. Zimm 
2.5989 an die Gt. d. 3. staeja kolejowa_Osno. 1 7 Magd c lg. 1 Schrotmühte mit an 2 Bert. ſof. 3. perl 
Ofſert. an L. EHE Dff.u,9.5973.d.6.d.9. M Promenada 1,2 Set 
Dworcowa 9. f Irstlehruing 2 Foxterrier Saxonia® 2 2 Gut mbI, Zim. zu 
3 8 4 597 20 ſtue: nia 
Foritlehtling raſſerein, zu verkaufen. 1 Hückſelmaſchine ü Vierzimmer ene ſer iu 


Mory, Seminaryma 11. alle Maſchinen f. Kraft- Wohnung 
— ae betrieb u. inigdelloſem z Telef in Graudenz, 2 


fißertochter 1 Kuflnptungen, neu \Oayan 2, Sinner Sf. 
2 4 el abzugeben. N 9 
Wear belferem 1 330ll, Aderwagen . S. 9924 0.0.01t.5.3.| bc enen 
| Ammer in (neu) Kü an Herrn od. berufen 
5 1 Zentrifuge 3 Zimmer u. Küche Dames! Se c ul 
Schlafzimmer 170 Liter, neu, 9737| mit Möbeln zu vermiet. Wiibeüinſe 54, 1 0001 
flüge, 6 en, | Grunwaldzka 48.1(Wilhelmitr.) 
8. wenig gebr. aunerlauf, Eggen, r 
Lache Aust. Sniadaekich 58. : 1 c ane 51 
Jahre alt ohne Fehler 
di 1 danone, Karl Schiemann, 
8 ini eue eichene Speiſe⸗ Ötasewo. b. Unislaw. 
pw. Chojnice, Pom. ↄges 


— — u. Herrenzimmer Fe Dünger⸗ 
Staatl gepr. Landwirt 


2 
Ace katholiſch. ſind bill. 3. . ſtreuer Meſtfalia 


0 5083 Sivowa Nr. 2. verk. v. Wolff, Bodg., 
Danzig. Staatsangeh., Arbeite Al hitteu. 2 N 5 . In Penſion i 
i a Seen SC gef Sengidhe u eile Mad Hawe nage 1 Dampf: gehn ih 23 Annben Calle 


1. Okt. S als 2208 
Stellas 10. 5926 das perf kochen kann D Scho 0 iges, im Zentrum der tod; 
| uber 28. od am bie Suche zum 1. 10. für für Haushalt mit 2 Schreibmaſchine reſchſatz es unter. Gute Aufwartun vers 
* Geſchäftsft. d. Ztg. erb. mieime 1000 Med; große Rindern ehre An⸗ N m" breit, tomplet, ii nn mai fe e 15 5 

i | i te an Frau 5 : „ billi evator zu verlaufen, i . d. en 

n nn rate ES ankek ET ee SET 12 —— | 
eb enburg.” G "Brodniea, Pomorze. "| Hutgeihäft. Tel. 1750. au bie Geihäftsit.d.2. eee eee | EHESTEN 
Schmied Hauslehrer (in) even. and 20 Wie Haben abaugeben oc 1 füng, Schüler ; 


’ 
randenburg. ute 
5975 


ie eren 5996 c 
TE, 7 fi Be 
0 i[ Suche bei By 


oraita, Danzig⸗Lang⸗ auf Gut, Off. u. J. 597 / fu Untereiätserloubn, Lehrzeit 2 Jahre. mit guten Jeugn. wird 0 . 
sn 1 der Schularbeiten bei nd 
einige Mrg. Lang; 


R wel ür 3 Kinder v. 12, f 1 Scheibengr. 

r. Friedenſteg Nr. 5. an d. Geichäftstt. ö. 1g. fur geſ. Dworcowa 20, 1. Druckmaſchine g verk. dene 

— — —ů— been Ungebote nt Offerten u. R. 5993 an jenfiet, ri Frau A. Weidner, mehr zu pachten. mal 
Dworcowa 31a. 323 zölligen Wagen f zone 


. elm. 
ſſen uw, unt. C. Oſowio dei ’lejewoo, 8 Aecheſchäftsſt. d. Ztg. J. & E. Eiſenad, Eijen- 

. Peſchſt d. Ztg. bow. . usmüde bie Gekhäntett. D. StB. hing Waben. 3, Wilcza 

9933 PEP 3. 

ee | Lehrling donde |Brnbumtaungen > eee 

dig, 28 J. N od, alleinſtehende Frau verſchiedener Formen, Meſchfelderd 
5 19. N Beiber Ten e enk mit guten Kochtennt: eigener Herktellung a arten run rt 1 

5 555 „Kolenlal waren“, niſſen und vertraut mit gu den bill Preisen Genator r 
n. 


allen häusl. Arbeiten, | 
ſprüch. e Get Neſtaurant und Eiſen⸗ e 98 N) 
0 


— 


zum 15. 9. geſucht. Meld. verkauft 5295] ca. 16 Morgen groß u. Wohnhaus für bemittelten Berufsgär 


Geſchäſt melden. sors mit isabſchrift bfleingeſchäft Pyd⸗ m 24 7 
sin une Grablege PB güinjtig per ſofort zu verpachte 
ji Offerten Brilles, Jagielloßska 11. 


om. l 
Strelewo, pow. Otto Hier, Lobzenica, 


J. f 
Bydgoszcz. r. Wyrzysk. Geſchäftsſtelſe dieſ. Ztg. (Wilhelmſtr.). 


2. Blatt. 


Pommerellen . 


4 Entlaſſen. 


Mit Schluß des Schuljahres wurden verſchiedene deutſche 
Lehrkräfte aus dem Staatsdienſte entlaſſen. Es wurde vom 
Schulkuratorium in Thorn ſowohl Lehrkräften gekündigt, 
welche an ſtaatlichen Seminaren ordentlich ausgebildet ſind und 
die vorſchriftsmüßige Prüfung abgelegt haben, als auch 
Hilfskräften, welche kürzere Ferienkurſe befuchten und denen 
Ausſicht auf eine Lebensſtellung gemacht wurde. Nachdem 
dieſe nun in der Zeit. des größten Lehrermangels dem 
Staate ausgeholfen haben, find fie ſetzt arbeitslos gemacht 
worden. Es befinden ſich unter ihnen Leute im vorge⸗ 
ſchrittenen Lebensalter, darunter auch ältere. verheiratete 
Männer, die für Frau und Kinder zu ſorgen haben. Junge 
Leute haben im Vertrauen auf die gemachte Zuſage Fa⸗ 
milien gegründet und ſind jetzt brotlos. Sie haben die Zeit, 
welche zur Ausbildung gebraucht wird, im Schuldienſt zu⸗ 
gebracht und es wird ihnen nicht möglich ſein, in dieſer 
wirtſchaftlich ſo ſchweren Zeit eine andere Exiſtenz zu fin⸗ 
den. Das Heer der Arbeltsloſen wird vergrößert. 


26, Auguſt. 
Graudenz (Grudziadz). 


A. Das Weichſelwaſſer fällt jetzt ziemlich ſchnell. Im 
Hafen liegen zwei offene Fahrzeuge, welche das Material des 
abgebrochenen Schuppens der Dampferexpedition laden 
e Fährverkehr wird wieder durch das Motorboe 


I. Der Mittwoch⸗Wochenmarkt war recht aut beſchickt, 
Kartoffeln könnten ſtärker angeboten werden, denn der Preis 
iſt für die fetzige Jahreszeit immer noch recht hoch. Es wur⸗ 
den folgende Preiſe gezahlt: Butter 2.402,50, Eier 2,20 bis 
2.30, Kartoffeln 4,00, Zwiebeln 0,20. Ferner koſtete: Weiß⸗ 
kohl 0,05—0,08, Rotkohl 0,15, Wirſing 0,15, Spinat 0,40, Rha⸗ 
barber 0,20, Tomaten 0,40, grüne Bohnen 0,15, Wachsbohnen 
0.20, Karotten 0.070,10, weiße Pflaumen 0,80, blaue Pflau⸗ 
men 0,40, rote Pflaumen 0,60 —0,70, Birnen 0,10—0,40, Apfel 
080 pro Pfund, Radieschen 0,10, Kohlrabt 0,10 pro Bund, 
Rettich 0,05. Blumenkohl 0,10—0,50, Salatgurken 0.030,10 
uro Stück, Dillgurken 0,30 pro Mandel. Es koſteten Preißel⸗ 
beeren 0.851,00. Blaubeeren 0,45, Brombeeren 0,50, Pilze 
(Rehfüßchen) 0,10—0,15 pro Liter. Schnittblumen wurden 
zu den üblichen Preiſen angeboten, das Angebot an Topf⸗ 
oflanzen war aber gering. Der Fiſchmarkt zeigte eine recht 
schwache Beſchickung. Der ſtarke Wind der letzten Tage dürfte 
den Fang ungünſtig beeinflußt haben. Man zahlte folgende 
Preiſe: Aal 2,20— 2,50, kleine Aale 1,00, Schleie 1,60, Barich 
1.00, Karauſchen 1,0—1,80, Breſſen 0,701.10, Plötze 0,400.60, 
Zander 220, Wels 1.20 pro Pfund. Krebſe wurden mit 1,00 
bis 3,00 pro Mandel angeboten. Der Geflügelmarkt zeigte 
gute Beſchickung mit Junggeflügel. Es wurden folgende 
Preiſe gezahlt: Enten 4,00--4,50, Gänſe 7,00 9,00 pro Stück, 
funge Hühner 3,00—4,50, Tauben 1,70-2,00 pro Paar, Sup⸗ 
penhühner 3,00—4,50 pro Stück. Der Fleiſchmarkt war nur 
ſchwächer beſchickt. Es iſt wieder eine Preisſteigerung zu be⸗ 
merken. Es koſtete: Schweinefleiſch 1,65, Rindfleiſch 1,20 bis 
1,40, Hammelfleiſch 1.20, Kalbfleiſch 1.10, Speck 1,80, Schmalz 
2,70, Talg 2,00. Die kleine Einſpännerfuhre Kiefernholz 
wurde mit 7,00 angeboten. * 


Der Mittwoch⸗Schweinemarkt war ziemlich aut be⸗ 
ſchickt. Die Ferkel waren etwas weniger angeboten, . Der 
Preis derſelben war infolgedeſſen etwas in die Höhe ge⸗ 
gangen. Man forderten für das Paar Abſatzferkel bis 90,00 
und erhielt 65,00—85,00. Bet Läufern iſt eine weſentliche 
Preisänderung nicht zu bemerken. Angemäſtete und Fett⸗ 
ſchweine wurden nicht angeboten. Der Preis für Fettſchweilne 
iſt in die Höhe gegangen. Fleiſcher zahlen je nach Qualität 
der Tiere 100,00—115,00 pro Zentner. Die Schlachtungen für 
den Export nach England halten im hieſigen Schlachthauſe an. 
Die meiſten Spezialfleiſchwagen der deutſchen Reichsbahn 
ſtehen mehrere Male in der Woche auf dem Anſchlußgleis vor 
dem Schlachthauſe. * 


Graudenz. 


Deutſche Rundſchau. 


6. 


—* Eine Autobus verbindung zwiſchen Graudenz — 
Culm und f (Nowe) iſt in 
dieſen Tagen hergeſtellt worden. Die Autos verkehren 
regelmäßig morgens. AR 

* Geflüchtet. Viel Kummer hat die kaum 20fährige 
Tochter einer in der Oberbergſtraße wohnhaften, ſeinerzeit 
aus Amerika eingewanderten Famtlie ihren Eltern bereitet. 
Vor einem Jahre flüchtete das ſunge Mädchen unter Mit⸗ 
nahme väterlichen Geldes in Höhe von 1000 Dollar aus dem 
Elternhauſe, amüſierte ſich in hieſigen und auswärtigen Lo⸗ 
kalen, ohne nach Hauſe zurückzukehren, bis das Geld hin war. 
Dann kam ſie, anſcheinend reuevoll geſtimmt, zu Vater und 
Mutter zurück. Man verzieh ihr. Darauf verheiratete fie 
ſich und wohnte mit dem Ehemann weiter bei den Eltern. 
Eines Tages iſt nun die junge Frau nebſt ihrem Gatten 
wieder verſchwunden, mit ihnen zugleich der ſtattliche Geld⸗ 
trag von 3800 Dollar, den zum Schutze vor Dieben die Mutter 
vorſorglich in einem Beutel auf der Bruſt getragen hatte. * 


—— — 0 —— 


Thorn (Torus). 


— Auf der Zuſammenkunft des Vereins Thorner 
Kaufleute wurde gemeinſam gegen den Hauſtererhandel 
proteſtiert, durch welchen die Kaufmannſchaft großen Scha⸗ 
den erleidet. Trotz vielfachen Proteſtes der Kaufleute 
wurde von der Regierung noch eine Stempelſteuer von Rech⸗ 
nungen eingeführt, welche Koſten auch dem Kaufmann zur 
Laſt fallen. Ferner wurde die Abſchaffung einer Zuſatz⸗ 
beſteuerung von Tabakwaren (bei evtl. Erhöhung des 
Tabakypreiſes), welche ſich augenblicklich im Beſitz des betr. 
Kaufmanns befinden gefordert. . 

—dt. Bubenhände. Die durch den Magiſtrat an ver- 
ſchiedenen Stellen der Stadt aufgeſtellten hölzernen Papier⸗ 
körbe erfüllen voll und ganz ihren Zweck. Nur müßte man 
dafür Sorge tragen, daß die Körbe auch (wenigſtens zeit⸗ 
weiſe) geleert werden, da ſonſt halbwüchſige Burſchen 
Schaden anrichten. Einen voll Papier geſtopften Korb 
hatten Schulknaben angezündet und waren davon⸗ 
gerannt. Durch Vorübergehende wurde aber dieſer 
„Brand“ noch rechtzeitig bemerkt und gelöſcht. * * 

—“ Ein Einbruch in ein Juweliergeſchäft. „Spezia⸗ 
liſten“ ſtatteten einem hieſigen Juweliergeſchäft einen un⸗ 
erwünſchten Beſuch ab und ſtahlen für ca. 1000 Zloty Ringe 
verſchiedener Art. Zum Glück werden ſtets zur Nacht die 
wertvollſten Goldſachen in beſonderen Treſoren verſchloſſen, 
fo daß die Diebe mit weniger wertvollen Sachen fitrlich 
nehmen mußten. * * 


C 


* Culm (Cheimno), 25. Auguſt. Pferdediebe 
ſpannten in Unislaw vor einem Gaſthauſe die Pferde eines 
dort eingekehrten Culmer Obſthändlers aus und ſuchten 
mit ihnen das Weite. Es gelang jedoch, an der Grenze des 
Landkreiſes Thorn, im Dorfe Simon, wenigſtens die Pferde 
wieder einzufangen. Die Spitzbuben ſind im Dunkel der 


Nacht entkommen. a 

* Culmſee (Cheimza), 24. Auguſt. Ein großer Vieh⸗ 
diebſtahl wurde in letzter Nacht in Hermannsdorf aus⸗ 
geführt. Aus dem Stalle des Beſitzers Hauſer wurden acht 
Stück Rindvieh herausgeholt und fortgetrieben. Glücklicher⸗ 
weiſe bemerkte der Schrankenwärter das Forttreiben des 
Viehes und es gelang ihm, die Diebe zu verſcheuchen. So 
3 dem Beſtohlenen ſein Eigentum zurückgegeben 
werden. g 

* Gdingen (Gdynia), 25. Auguſt. Der Gdinger 
Hafenbahnhof ſteht kurz vor ſeiner Beendigung. Die 
Arbeiten ſind faſt fertig. Die breiteſte Strecke dieſes Bahn⸗ 
hofes weiſt 16 Eiſenbahngleiſe auf. — Ein Teil der aus der 
Gdinger Kirche geſtohlenen Kelche iſt jetzt an der 
weißen Siegelei in Steinberg gefunden worden. Vermut⸗ 
lich haben die Täter ihre Beute aus Angſt vor den energiſch 
betriebenen polizeilichen Nachforſchungen im Stich gelaſſen. 

h. Gorzuo (Görzno), 24. Auguſt. Ein Unglücksfall 
ereignete ſich am letzten Sonnabend bei dem Beſitzer Li⸗ 
mictt in Zaborowo. Sein dreizehnfähriger Hütefunge 
Joſef Sniegenberg war auf einen Birnbaum geſtiegen, 
um Birnen zu pflücken. Er ſtürzte vom Baum herunter 
und brach ſich dabei dreimal den rechten Arm, wäh⸗ 
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Das neue Schuljahr beginnt am 1. Sep⸗ 


tember, 8 Uhr vorm. Aufnahme u. Prüfung 


neuer Schüler und Schülerinnen am 1. Sep⸗ 
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Nr. 195. 


Den Verunglückten 


rend der linke Arm ausgerenkt wurde. 
ſchaffte man in das Kreiskrankenhaus nach Strasburg (Brod⸗ 
nica). 

Kamin (Kamien), 25. Auguſt. 
zog über unſere Stadt und Umgegend 


Am letzten Sonntag 
ein heftiger 
Gewitterregen. Hierbei ſchlug der Blitz (kalter 
Schlag) in den Feldſtall des Gutsbeſitzers Flatau⸗Harms⸗ 
dorf und tötete 11 Schafe. Bemerkenswert iſt, daß vor 
mehreren Jahren auch ein kalter Schlag genau dieſelbe 
Stelle getroffen hat. ö 

* Schwetz (Siwiecie), 25. Auguſt. In Brzeziny wurde ein 
junges Mädchen von einer Fliege in das Geſicht ge⸗ 
ſtochen. Das Geſicht ſchwoll an, und als man den Arzt 
aufſuchte, ſtellte ſich heraus, daß eine Blutvergiftung vor⸗ 
lag. Trotz aller ärztlichen Bemühungen iſt das Mädchen 
geſtorben. 

h. Strasburg (Brodnica), 24. Auguſt. Nachdem die 
Maul⸗ und Klauenſeuche in Michelau (Michalowo) 
ausgebrochen iſt, iſt auch über dieſe Gemeinde ein verſchärfter 
Sperrbezirk eingerichtet. ; 
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Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warſzawa), 24. Auguſt. In der vergan⸗ 
genen Nacht überfielen Banditen auf der Landſtraße 
Warſchau—Pultuſk, unweit der Ortſchaft Zagrze, einen 
Autobus. Die Banditen hatten auf der Landſtraße 
Glasſcherben verſtreut, wodurch dem von Warſchau kommen⸗ 
den Autobus die Reifen platzten. Der Chauffeur wollte ſich 


alsbald an die Auswechſelung der geplatzten Reifen heran⸗ 


machen, als aus einem in der Nähe befindlichen Gebüſch 
vier Mannsperſonen hervorſprangen, deren Geſichter mit 
Taſchentüchern vermummt waren. Unter Bedrohung mit 
Revolvern beraubten ſie die Reiſenden ihres Geldes 
und der Koſtbarkeiten, die fie bei ſich führten. Jusgeſamt 
fielen den Banditen 3000 Zloty in die Hände. Sie 
ſchloſſen darauf die Fahrgäſte in dem Autobus ein und ver⸗ 
ſchwanden ſelbſt im nahen Walde. Bei Ankunft des Auto⸗ 
buſſes in der nächſten Ortſchaft wurde alsbald die Polizet 
von dem Überfall benachrichtigt, doch blieben alle Nach⸗ 
forſchungen nach den Banditen bisher ergebnis⸗ 
o s. — Die Warſchauer Polizei verhaftete geſtern einen 
gewiſſen Silberſtein, der ſeit einigen Tagen in einem 
hieſigen Hotel wohnte. Silberſtein war Direktor in der 
irma „Axner Hahn“ in Wien und hat nach Vollführung 
verſchiedener Betrügereien, die ihm 10000 Dollar 
einbrachten, einen Unterſchlupf in Warſchau geſucht. Das 
durch, daß er ſeine Briefſchaften an das Warſchauer Hotel. 
„Polonia“ adreſſieren ließ, wo er jedoch nicht wohnte, 
hat er ſich verraten und der Polizei gelang es, ſeiner hab⸗ 
haft zu werden. | 
* Warſchan (Warizatva), 24. Auguſt. In letzter Zeit 
haben fi in der Stadt die Fälle gemehrt, wo Menſchen 
von tollwütigen Hunden gebiſſen wurden. Der 
ſtädtiſche Geſundheitsausſchuß iſt darum in der letzten Ma⸗ 
giſtratsſitzung mit einem Antrag hervorgetreten, das ganze 
Terrain der Stadt Warſchau als von der Tollwut bedroht an⸗ 
zuerkennen und eine energiſche Aktion zur Be⸗ 
kämpfung der Plage zu beginnen. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Flatow, 25. Auguſt. Bei dem letzten Gewitter 
ſchlug der Blitz in das Wohnhaus des Hegemetſters von 
Rauchhaupt, Ackerſtraße 7, ein, ohne zu zünden. Es wur⸗ 
den einige Ziegel aus dem Dache geriſſen und die betr. 
Giebelwand in dem oberen Stockwerk durch Riſſe beſchädigt. 
Ebenfo iſt die elektriſche Lichtanlage zerſtört worden. Der 
Giebel muß eine beſondere Anziehungskraft haben, da der 
Blitz im Juli 1926 bereits an derſelben Stelle einſchlug, 
ohne zu zünden. Dies iſt in kurzer Zeit ſchon der zweite 
kalte Schlag. 8 > 
„ Freudenſier, 26. Auguſt. Ein ſchweres Gewitter 
überzog unſern Ort, das von wolkenbruchartigem Regen be⸗ 
gleitet war. Ein Blitz traf die Scheune des 
Brieske, die ſogleich in hellen Flammen ſtand. Da die 
Scheune mit trockenem Getreide gefüllt war, ſchlugen die 
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Sonntag, den 29. Aug. 28. 
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ae heran 


Flammen ſehr hoch, und der Wind trieb fie auf die Nachbar⸗ 
gebäude, die ſtark gefährdet waren, zumal das Wohnhaus 
mit Stroh gedeckt iſt. Da die Feuerwehr aber ſchnell zur 
Stelle war und auch zahlreiche Fuhrwerke Waſſer ſchafften, 
konnten die Nachbargebäude gerettet werden. Die Feuer⸗ 
spritzen aus Stabitz, Zechendorf und Sagemühl konnten 
noch mit eingreifen. Die von Dt. Krone herbeigeeilte 
Feuerwehr mit der Motorſpritze löſte zuletzt ſämtliche 
Spritzen ab. 


Landwirtſchaftliches. 


120. Zuchtviehauktion in Dauzig⸗Laugfuhr. Die Kata⸗ 
loge zu der am 15. und 16. September in Danzig⸗Langfuhr 
ſtattfindenden 120. Zuchtviehauktion der Danziger Herdͤbuch⸗ 
geſellſchaft, verbunden mit der 24. Zuchtſchweineauktion der 
Danziger Schweinezuchtgeſellſchaft, ſind nunmehr erſchienen 

5 und weiſen 342 Nummern an Rindvieh und 83 Nummern 

a an Zuchtſchweinen auf. Das zum Auftrieb gelangende 
Nindvieh ſetzt ſich zuſammen aus ca. 20 Bullen, 120 hoch⸗ 
tragenden Kühen und 210 hochtragenden Färſen. Bei dem 
guten Material, das zum Auftrieb gelangt, bietet dieſe 
Auktion die beſte Gelegenheit zum Erwerb guten Zucht⸗ 
und Milchviehs. Danzigerſeits iſt die Ausfuhr vollkommen 
frei. Es wird empfohlen, bei der zuſtändigen Wojewod⸗ 
ſchaft über etwaige Einfuhrbeſtimmungen polniſcherſeits 
Erkundigungen einzuziehen. Alles Nähere geht aus den 
Katalogen hervor, die auf Anfordern koſtenlos verſchickt 
werden durch die Danziger Herdbuchgeſellſchaft, Danzig, 
Sandgrube 21. 


Kleine Rundſchau. 


* * Deutſchland erſchwimmt den Europa⸗Pokal. Bud a⸗ 
5 peſt, 23. Auguſt. Bei dem Schwimmen um die 
Europa⸗Meiſterſchaften hat Deutſchland von 
neun fünf gewonnen. Von den fünf Siegern ver⸗ 
dienen zwei beſonders hervorgehoben zu werden. Mundt 
(Halberſtadt) gewann das Kunſtſpringen gegen Lechnier 
(Deſſau) in ganz großem Stil. Ferner verdient der Sieg 
in der Viermal⸗200⸗Meter⸗Länderſtaffel beſondere Erwäh⸗ 
nung. Die Zeit (9 : 57,2), die die deutſchen Schwimmer er⸗ 
langten, iſt die zweitbeſte, die bislang in der Welt er⸗ 
zielt worden iſt. Die beſte Zeit erreichten die Amerikaner 
auf der letzten Olympiade in Paris mit 9: 53,4. — Die 
neuen Europa⸗Meiſter: 100 Meter Freiſtil: Ba⸗ 
rany (Ungarn), 400 Meter Freiſtil: Arne Borg (Schwe⸗ 
den), 1500 Meter Freiſtil: Arne Borg (Schweden), 200 
1 Meter Bruſtſchwimmen: Erich Rademacher (Deutſch⸗ 
8 land), 100 Meter Rückenſchwimmen: Frölich (Deutſch⸗ 
8 land), Turmſpringen: Hans Lubed (Deutſchland), Kunſt⸗ 
ſpringen: Mundt (Deutſchland), Viermal⸗200⸗Meter⸗Frei⸗ 
ftilftaffel: Deutſchland, Waſſerball: Ungarn. — Deutſch⸗ 
x land gewann den Europa⸗ Pokal, der der Nation mit 
. dem beiten Geſamtergebnis zufällt, mit 1025 Punkten vor 
Schweden 72, Ungarn 56, Oſterreich 14,5 Punkten. Deutſch⸗ 
- land ſtellte 5 Sieger, 3 Zweite, 
Vierten, Fünften und Sechſten. 


4 Dritte und je einen 


1 5 * Der Dreiländerkampf. 12 Siege in 15 Bewer⸗ 
ben. Deutſchlands Leichtathleten haben, wie bereits kurz 


gemeldet, im Dreiländerrkampf zu Baſel überlegen 
geſiegt. Die Schweizer konnten zwei Siege erkämpfen, 
während ſich die Franzoſen mit einem beziehungsweiſe 1% 
1 begnügen mußten. Dr. Peltzer mußte ſich diesmal Scho⸗ 
nung auferlegen und beſtritt nur die 1500 Meter und die 
Viermal⸗400⸗Meterſtaffel. Der Schweizer Martin hätte 
gegen ihn die 800 Meter ſicher nicht gewonnen, hatte er doch 
ſchon mit Böcher, der prächtig lief, die allergrößte Mühe. 
Peltzer mußte ſich für die gefürchteten Franzoſen Pals und 


. Berger bereithalten; aber er ſchlug ſie ſicher, und ſein 
7 Gegner war wieder nur — Böcher, der in ausgezeichneter 
1 Zeit, trotz feines blendenden 800-Meter⸗Rennens gegen 


N Martin von dem großen Stettiner nur mit 2 Metern ge⸗ 
a schlagen wurde. Körnig zeigte ſich wieder als Sprinter⸗ 
meiſter. Sehr hoch muß Dieckmanns Sieg im 5000⸗Meter⸗ 
lauf eingeſchätzt werden, Guillemot war ſchließlich noch 1920 


7 


0 Li cytacj A. aufe ich vom Mindeſt⸗ 


Ne W sobote, dnia 28 sierpnia, o godz. fordernden auf fremde 
II przed poludniem, bede sprzedawal w Byd« 2 80 4 Abe 
gSoszezy brzy ul, Dworcowel 72 naſin meinem Bureau. 
podwörzu firmy Hartwig, najwiecei dajg-|ul. Dworcowa 95, 9981 
cemu i za gotöwke: 90194 t e neu. 


I samoehöd, ö-Osobouy, 8 


wiegend an. W. Jun, 
'w dobrym stanie, marka „Opel“, 9/8 P. S. 


zaprzysiezony senzal- 
Preuscho komornik sad.| wei w Bydgoszczy- 


Nulſche Yplanlin 
potniihe Optandn 


in gleicher Lage 


zwecks Austauſch 


Gefl. Zuſchr. u. A. 4018 


handlowy przy Izbie 
Przemysiowo-Handlo- 
* Bydgoszczy, 


wangsverſteigerung. Am Sonnabend, 
ER Auguft, vormittags 11 Uhr, werde ich 
in Bydgoszcz, ul. Dworcowa 72, auf dem 
diele der Firma Hartwig, an den u 
ietenden gegen a verkaufen: ein 
Schalen Auto, Marke „Opel“, 9/28 P. S., gut 
rhalten. 


Flbbel cher Kindergarten 


5 E | Mazowiecka 12. 
Aufnahme vorſchulpflichtiger Kinder 
5 jederzeit L Der Vorſtand. 


ederzeit. 983 


Brennholz. 


Anmpi-Bilug- 
nt 


Zur jetzigen Pflanzzeit 
empfiehlt 5883 


Koniferen 
Erdbeer⸗ und 
Spargel⸗Pflanzen 


Kiefern Kloben l. Kl. (Spaltfl. 14.30 cm) 
„ Spaltknüppele „ 714, 
es Nundknüppel (0 7-14 cm) 


durchweg trocken und geſund, offeriert jedes 
Quantum zu den billig. Tagespreiſen; desgl. 


Kiefern Stangen 1. Kl. und 


B. Harte —Cekcyn 
pow. Tuchola. 


3,65 Meter. 


Preise der Plätze: 


Prima Koggenkleie 
Kapskuchen f 
Seinkuchen 
Deutsches Nalisalz 0% 
Schwefels Ammoniak 20% 
Superphosphat 16% N 
Thomaswmehl 17% 
nn Ralkstickstoff 200% 


Leh. LentragenossenschaftKoconog 


Rob ert Bohne photograph. Nunst Anstalt 


Langholz > 1 
ab Verladeſtat. ee ee W Jagiellongta 57. Tel. 42 


über diefe Diſtanz Olympiafieger. — Die beiden Staffeln 
brachten gleichfalls überlegene deutſche Siege. Sie zeigten, 
daß Deutſchland auf der nächſten Olympiade hier der 
Gegner der Amerikaner ſein wird. Bei den Pariſer 
Olympiſchen Spielen fielen viele Weltrekorde, weil die aus⸗ 
gezeichnete, 500 Meter lange Bahn überaus ſchnell war. 
Man darf ruhig behaupten, daß Imbachs in Baſel über 
400 Meter gelaufene 48,8 Sekunden ſeinem Pariſer Welt⸗ 
rekord von 48 Sekunden entſprechen, und man kann die Zeit 
der deutſchen Viermal⸗100⸗Meterſtaffel (Körnig, Wege, 
Dreibholz, Houben) von 41,8 Sekunden dem 1924er Welt⸗ 
rekord der U.⸗S.⸗A.⸗Leute (Clarke, Huſſey, Leconey, Mur⸗ 
chiſon) von 41 Sekunden gleichhalten, ebenſo wie die Zeit 
der Viermal⸗100⸗Meterſtafette. Peltzer, Faiſt, Schmidt, 
Engelhardt liefen in Baſel 3 : 17,4, Amerika lief in Paris 
1924 mit Cochrane, Helffrich, Mac Donald und Stepehnſon 
in 3: 16 einen neuen Weltrekord. Die Durchſchnittszeit der 
Amerikaner war alſo 49, die der Deutſchen 49,35 Sekunden, 
und dieſe Differenz liegt zweifellos in der Verſchiedenheit 
der Bahn begründet. Paddock und Osborne hatten alſo mit 
ihren Alarmartikeln: „Watch Germany“ nicht ganz unrecht. 
— Deutſchlands zwölf Siege: 100 Meter Körnig 
10,9. 200 Meter Körnig 21,8. 1500 Meter Dr. Peltzer 
3 : 59,8. 5000 Meter Dieckmann 15 : 18,4. 110⸗Meter⸗ 
Hürden Troßbach 15. Viermal⸗100⸗Meterſtaffel (Körnig, 
Wege, Dreibholz, Houben]) 41,9. Viermal⸗100⸗Meter Staffel 
(Peltzer, Faiſt, Schmidt, Engelhardt) 3 : 17,4. Weitſprung 
Dobermann 7,03 Meter. Stabhochſprung Möbius 
Kugelſtoßen Brecher macher 1440 Meter. 
Diskuswerfen Hoffmeiſter 40,85 Meter. Speerwerfen 
Molles 54,46 Meter. 

* Ein Orkan über Cleveland. Paris, 24. Auguſt. 
„Chicago Tribune“ meldet aus Cleveland: Ein heftiger 
Orkan hat auf dem Erie⸗ und Ontario⸗See großen 
Schaden verurſacht. Sieben Perſonen ſind ertrunken. 
Dasſelbe Blatt meldet aus Neu⸗Schottland, daß der Orkan 
dort den Tod von ungefähr 50 Perſonen ver⸗ 
urſacht hat. a 


Wirtſchaft' He Rundſchau. 


Ergänzende Erklärungen zum polniſchen Zolltarif enthält eine 
im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 84 erſchienene Verordnung des Finanz⸗ 
miniſters, und zwar werden zur Erleichterung der richtigen 
Holztarifierung bei der Ausfuhr eine Nomenklatur 
und die charakteriſtiſchen Merkmale der wichtigſten Holzarten an⸗ 
geführt. Sie betreffen ſowohl die im Ausſuhrtarif enthaltenen, als 
auch die von Ausfuhrzöllen nicht betroffenen Holzarten. Dieſe 
Verordnung tritt am 25. d. M. in Kraft. 


Die Rückerſtattung von polniſchen Einfuhrzöllen für verwen⸗ 
detes importiertes Roheiſen u. a. Hilfsmaterialien iſt, laut 
„Dziennik Uſtaw“ Nr. 84, jetzt auch für die Ausfuhr von Loko⸗ 
motiven mit oder ohne Tender, ſowie für Teile von Loko⸗ 
motiven auf 10,50 31. je 100 Kg. feſtgeſetzt worden. 
nung trat am 18. Auguſt d. J. in Kraft. 

Die polniſche Zuckerrübenanbaufläche hat in dieſem Jahre trotz 
den Befürchtungen, die an den im Frühling ausgebrochenen Kon⸗ 
flikt zwiſchen Rübenproduzenten und Zuckerinduſtrie wegen der 
Preisfeſtſetzung für Rüben geknüpft wurden, nicht nur den Stand 
des Vorjahres wieder erreicht, ſondern ihn ſogar noch um faſt 
9 Prozent übertroffen. Von den im ganzen 189 786 Hektar ent⸗ 
fallen ca. 72000 auf die Wojewodſchaft Poſen, 39 300 auf 
Warſchau, 18 000 auf Lublin, 17 500 auf Pommerellen, 14600 auf 
Lemberg. Amtlich werden die Ernteausſichten als befriedi⸗ 
gend bezeichnet. Private Meldungen lauten weſentlich peſſimiſti⸗ 
ſcher, da der Sommer zu naß war. 

Einführung der Pengd-Währung in Ungarn. In dieſer Woche 
hat die ungariſche Nationalbank ihre auf Kronenwährung lauten⸗ 
den Banknoten mit auf e Überſtempelung 
in Verkehr geſetzt. Die 1⸗Millionen⸗Kronennoten erhalten eine 
überſtempelung von 80 Pengd, die übrigen Noten werden bis zur 
1000⸗Kronennote ebenfalls entſprechend überſtempelt. Vorläufig 
bleiben ſowohl die überſtempelten als auch die nichtgeſtempelten 
Noten im Verkehr. ; . 

Die Lage der polniſchen Textilinduſtrie weit ſeit einiger Zeit 
eine nicht unbeträchtliche Beſſerung auf. Dies trifft beſonders 
auf die Baumwoll induſtrie zu, deren Fabriken größtenteils 
wieder 6 Tage wöchentlich arbeiten, einige ſogar in zwei Schichten. 
In der Woll induſtrie hat ſich die Konjunktur nur für die Kamm⸗ 
garnſpinnereien gebeſſert, deren Produkte hauptſächlich für den 
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Erstklassige Arbeit! Kleine Preise! 8889 


Die Verord⸗ : 


An⸗ und Verkauf aller 


Inter gübneraunenlolodum “ Landw. Produkte. 


Lieferung ſämtlicher 


Düngemittel 


kleinere Poſten auch vom Lager. 


Zur bevorſtehenden Saatzeit 
übernehmen wir in unſerer modernen Saat⸗ 
reinigungsanlage die k 


Reinigung aller Getreibenrten. 


andw. Orshnandeispeienihnit m. 5.6. Yriginat-SmebraiDg, Bittorin-Welgen 
} us. 7 U 
. Gate, Nartugp. riginal-$ilehrands ®. Weih- 


Empfehle zur Herbſtſaat: 
Sriinal Panhenheln-Aoggen uses erg . 


auf leichterem Boden gewachſen, ſtarker Halm, 
winterfeſt, hoher Ertrag. 
oſener Höchſtnotiz. 


Edel Epppeizen 


winterfeſt, wächſt auch auf leichterem Boden. 
Preis 25% über Poſener Höchſtnotiz. 
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Export beſtimmt ſind (vorwiegend nach Rumänien). Weniger er⸗ 
freulich iſt die Situation der Wollwebereien und Appreturen, die 
ihre Produktion nur zu Beginn der Saiſon erhöhen und nach der 
Ausführung der Aufträge den Betrieb wieder einſtellen. Man 
hofft, daß der Auſſchwung des Exportgeſchäfts es der Lodzer 
Induſtrie ermöglichen wird, die Produktion in dem gegenwär⸗ 
tigen Umfang noch für einige Monate aufrechtzuerhalten. Ins⸗ 
geſamt iſt die Zahl der Arbeitsloſen im Lodzer Bezirk in 
der erſten Auguſthälfte um 3750 auf 57000 zurückgegangen, wovon 
31000 auf die Textilinduſtrie entfallen. Allerdings hat ſich die 
letztgenannte Zahl jetzt wieder um etwa 1500 erhöht, da ſowohl 
bei der Widzewer Manufaktur wie bei Poznanſki kürzlich Ente 
laſſungen ſtattgefunden haben. Die Juteinduſtrie in der 
Provinz, ſo z. B. in Czenſtochau, hat ſich wegen bedeutender in⸗ 
ländiſcher und ausländiſcher Aufträge teilweiſe ſogar auf drei⸗ 
ſchichtige Arbeit eingeſtellt. Der Lodzer Tertidwarenerport 
iſt im Juli. auf ca. 700000 Meter Gewebe im Werte von 
6146 804 31. geſtiegen, wovon nach Rumänien für 3 780 000 31., 
nach den baltiſchen Staaten für 440000 ZL, nach Chin a 
für über 400 000 1. Ware gingen. Auf den Export nach Oſter⸗ 
reich, Ungarn, Bulgarien und Jugoſlawien ent⸗ 
fielen ca. 340 000 31., auf den nach der Türkei, Paläſtin a 
uſw. ca. 1 Million 31. Die Ausfuhr nach Rumänien iſt in letzter 
Zeit wieder ins Stocken gekommen, da einige dortige Großab⸗ 
nehmer von Lodzer Waren Bankrott machten. Das Rußland ⸗ 
Geſchäft ift immer noch ſtill. Mit engliſchen Firmen wird 
angeblich über Lieferungen von Decken, Plaids uſw. für die briti⸗ 
ſchen Kolonialtruppen verhandelt. In der Lodzer Strumpfwaren⸗ 
Induſtrie befinden ſich wegen abgelehnter Lohnforderungen zur⸗ 
zeit 4000 Arbeiter im Streik. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbözſe vom 24. Auguſt. Preis für 100 ke 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 68,50 —69,50, Remalted 
Plattenzink 60,00 — 61,00, Originalh.⸗Alum. (98—99¾ in Blöcken, 
Walz⸗ oder Drahtb. 2,30 —2,35, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (99%) 
2,402.50, Hüttenzinn (mindeſtens 99¾ —, Reinnickel (9890/1) 
3,40 3,50, Antimon (Regulus) 1.30—1.35. Silber i. Barr. f. 1 kg 
900 fein 85.00 86,00. 

Edelmetalle. Berlin, Silber, ca. 0,900 in 
Stäben, das Kg. 86,25—87,25; Gold im Freiverkehr das Gramm 
2,78—2,82; Platin im Freiverkehr das Gramm 138,50 —14,00. 

h Holzmardt. 

Auf den polniſchen Holzmärkten hat ſich die Lage im Laufe der 
Woche nicht verändert. Auf dem Warſchauer Markt beſteht 
Nachfrage für Bauholz, namentlich Zimmermannsbretter, Kant⸗ 
holz und Tiſchlermaterial. Die Richtpreiſe in Ztoty je Kubikmeter 
franko Lager Warſchau find: Zimmermannsbretter 90, behauenes 
Kantholz 70, beſäumtes 90, weiches Tiſchlerholz 130, hartes 160. 
Gezahlt wird zu 30-40 Prozent in bar, der Reſt mit Zwei⸗ bis 
Dreimonatswechſeln. — Auf dem Lemberger Markt werden 
bei feſter Tendenz für kiefernes Baumaterial 7,50 Dollar, für 
4. Klaſſe 6,25 bezahlt. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 

Einſenders verſehen ſein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 

nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsauittung 

beiltegen. Auf dem Kuvert tft der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. 


25. Auguſt. 


H. D. in Swiecie Fordern Sie die Kaſſe auf, die Umſchreibung 
im Grundbuch bewirken zu laſſen. Lehnt die Kaſſe das ab, dann 
wenden Sie ſich an den Sad powiatowy mit einem entſprechenden 
Antrag. 

Gr. in Naklo. Die 42000 Mark waren nur 48 1. wert. Da 
erübrigt ſich wohl jede weitere Auſwertungs⸗ und Zinſenberech⸗ 
nung. 

8. N. 137. 1. Da der Mann im Verzuge war, können Sie die 
geſetzlichen Zinſen von 15 Prozent vom zweiten Halbjahr 1921 ab 
verlangen. 2. 25 Prozent — 278,50 Goldmark können Sie ver⸗ 
langen. Zinſen vom 1. 1. 25 bis 1. 7. 25 12 Prozent, dann bis 
1. 1. 26 2½ Prozent, dann vom 1. 1. 28 ab 5 Prozent. Klagen 
können Sie vorläufig wegen des Kapitals nicht, aber wenn Sie 
ſich mit dem Schuldner in Verbindung ſetzen, zahlt er Ihnen den 
Betrag ſchon jetzt aus. 

A. O. in Eulm. Wenn keine Kinder vorhanden find, erben 
Sie die Hälfte, ſonſt nur ein Viertel. Ohne Ihr Einverſtändnis 
kann das Grundſtück nicht verkauft werden. 

. | Eine ſolche Stelle können wir Ihnen leider nicht 
namhaft machen. 

. 100. Stellungsloſigkeit begründet keinen Anſpruch auf 
Rente. Auch die Krankenkaſſe tritt in dieſem Falle nicht ein. 


Am Sonntag, den 29. August, nachmittags 2 Uhr findet in Ry bit we bei PaK OSE ein 
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II. Platz 3.— z1 Wagen karten 3.— 21 
Verbindungen zwischen Inowroclaw u. Pekosé: Autobus ab Conditorei Rommel 12.45 u. 1.45 Eisenbahn ab Inowroctlaw 2.25 
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